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Privatheamtenfürsorge
Von unſerem Berliner Mitarbeiter
Für die bisher von der Geſetzgebung ſehr ſtiefmütter

lich behandelten Privatbeamten hat die in den
letten Tagen in Frankfurt a M abgehaltene General
verſammlung der Geſellſchaft für ſoziale Reform eine Lanze
Jebrochen Die wirtſchaftliche Entwicklung hat es mit ſich
ehracht daß der Stand der Privatbeamten im Deutſchen

Jeiche immer mehr ins Breite gewachſen iſt ohne daß
ſchon ein Ende der Entwicklung abzuſehen wäre Noch bei
der Berufszählung von 1882 handelte es ſich nur um etwa
400 000 Perſonen die als Privatbeamte ihr Brot verdien
ten Jm Jahre 1895 hatte ſich ihre Zahl bereits mehr als
verdoppelt und ſeitdem iſt abermals eine Verdoppelung ein
getreten ſo daß heute mit einer Zahl von 1 600 000 Privat
angeſtellten gerechnet werden muß Zieht man den Durch
ſchnitt der gezahlten Gehälter ſo kommt man auf die
Summe von 2046 Mark bei den männlichen und von 1135
Mark bei den weiblichen Angeſtellten Das iſt nicht gerade
viel aber es reicht doch zum Leben aus Nur darf man
dabei nicht überſehen daß gerade innerhalb des Standes
der Privatbeamten hinſichtlich des Gehalts wie der ſozialen
Stellung die größten Unterſchiede exiſtieren

Es gibt eine dünne Oberſchicht die ſehr gut ſituiert iſt
und deren einzelne Mitglieder nicht mit einem Miniſter
gehalt tauſchen würden und es gibt die breite Maſſe der
niederen Angeſtellten die aus den Sorgen um das tägliche
Brot nicht herauskommen Dazu kommt daß den Privat
beamten mit ſchmalem Einkommen vielfach ſoziale und ge
ſellſchaftliche Verpflichtungen erwachſen die der Arbeiter
im Durchſchnitt nicht kennt Die Folge iſt dann im Stande
der Privatbeamten nur zu häufig etwas von jener ungeſun
den ſozialen Erſcheinung die man als glänzendes Elend
zu charakteriſteren pflegt Daß auch die Privatbeamten auf
die Dauer nicht vorwärts kommen können wenn ſie ſich

nicht organiſieren liegt auf der Hand Man weiß aber auch
daß kurzſichtige Arbeitgeber gerade den Berufsvereinen der

Privatbeamten mit ſtärkſtem Mißtrauen gegenüberſtehen
Aber wenn man auch hervorheben muß daß die Selbſthilfe

auch beim Stande der Privatbeamten das beſte tun ſollte
und wenn man den Privatbeamten nicht nachdrücklich genug
zu Cemüte führen kann daß der Staat ihnen allein nicht
helfen kann ſo iſt doch immer deutlicher geworden daß es
in manchen Beziehungen ohne die Staatshilfe nicht geht

Allerdings der Schutz der Perſönlichkeit iſt auf dem
Wege der Geſetzgebung nicht zu erreichen Das hat auch
die Frankfurter Debatte über die von dem Abg Pott
hof aufgeſtellten Theſen ergeben Herr Potthof mußte in
ſeinem Schlußwort ſelbſt anerkennen daß an geſetzgeberiſche
Maßnahmen nicht zu denken ſei Die ſoziale Frage ſei
weniger eine Frage der Geſetzesmacherei als der Bildung
und Erziehung Auch in Sachen der Penſionsverſicherung
der Privatbeamten erhob der frühere Staatsſekretär des
Innern Graf Poſadowsky ſeine warnende Stimme man
dürfe vom Reich nicht zuviel erwarten und auch die Privat
beamten müßten ſich in ihren Wünſchen beſchränken Aber

die Geſellſchaft kam doch ſchließlich über dieſen Gegenſtand
zu beſtimmten Beſchlüſſen die von der Denkſchrift des Reichs
amts des Jnnern vom 11 Juli v Js ausgehend und auf
ihr weiter bauend einen gangbaren Weg zur Penſions
verſicherung der Privatangeſtellten zeigten Hier dürfte
denn auch die Geſetzgebung zunächſt einſetzen und man darf
hoffen daß die Sicherung der Angeſtellten gegen Jnvalidität
und Alter zur Hebung des Standes beitragen wird
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Richtlinien einer Reichsſinanzreform
Dr Adolf Günther München in einer ſoeben er

chienenen längeren Abhandlung Jn Abſchnitt III behan
delt er die direkten Reichsſteuern Er ſchreibt ge
legentlich einer Kritik der wirtſchaftspolitiſchen Jdeen des
bekannten Staatsrechtslehrers Prof Dr Laband

Soviel ich ſehe laſſen ſich die Ein würfe gegen direkte
Reichsſteuern ſoweit ſie allgemein gehalten ſind wie
folgt gliedern

1 Verfaſſungsrechtliche Bedenken
2 Allgemeinpolitiſche Bedenken z T in ſtaatsrecht

lichem Gewand
3 Finanzpolitiſche Bedenken im engeren Sinn
4 Steuertechniſche Bedenken
Zu 1 Jn großzügiger Beweisführung hat Profeſſor Dr La

band alle aus dem deutſchen Verfaſſungsrecht abgeleiteten Be
denken gegen direkte Reichsſteuern zerſtreut Zu wiederholen was
der Kommentator des deutſchen Staatsrechts in dieſer Richtung
vorgeführt hat empfiehlt ſich ſchon angeſichts der weiten Ver
breitung die der Labandſchen Kampfſchrift Direkte Reichs
ſteuern zukam nicht Uns genügt das Ergebnis daß das
Reich ſeit ſeiner Gründung verfaſſungsmäßig
das uneingeſchränkte Recht beſitzt eine direkte
Steuer einzuführen

Zu 2 Die Grenzen zwiſchen Staatsrecht und Politik ſind
flüſſig dieſe Empfindung läßt ſich bei der Lektüre der weiteren
Ausführungen Labands nicht unterdrücken Das gilt vor allem
von ſeiner Darlegung daß direkte Reichsſteuern ſich mit
dem Charakter des Reichs als Bundesſtaat nicht
vertragen daß direkte Steuern ausſchließlich dem Wir
kungskreiſe der Einzelſtaaten entſprechen während das Reich der
Natur ſeiner Aufgaben nach auf indirekte Steuern
und Zölle beſchränkt bleiben muß Hier kommt der alte Ge

danke der Zweckſteuern wieder zu Ehren
Zu 3 Prof Dr Laband äußert auch finanz politiſche

Bedenken Es geht nicht an ſie ganz von den allgemein po
litiſchen Einwänden zu trennen mit denen ſie weſensverwandt ſind
Jmmerhin haben ſie vor jenen eines voraus ſie ſuchen in den
tatſäch lichen Verhältniſſen ihren Rückhalt und ver
langen eine ſehr ernſthafte Unterſuchung Doch kann dieſe hier
nur im allgemeinen vorgenommen werden ein Zurück
gehen auf zahlen mäßige Grundlagen von denen Laband
nicht viel hält wird erſt beim Problem der Einkommen und
Vermögensſteuer möglich ſein da beide Steuern nur in engen
Grenzen eine einheitliche Behandlung vertragen

Den Einzelſtaaten ihre Subſiſtenzmittel die direkten Steuern
nehmen zu wollen bedeutet nach Labnd den ſchwerſten politiſchen
Fehler Das unterſchreibe ich voll und ganz Finanzielle Leiſtungs

Saale Zeilung
Halle a Donnerstag den 11 März 1909

fähigkeit der Einzelſtaaten bleibt auch für die Reichsfinanzreform
oondicio sine qua non Das Jrrtümliche der ganzen Beweis
führung die Verſchiebung der einzig möglichen Frageſtellung liegt
m E darin daß die teilweiſe Jnanſpruchnahme direkter Steuern
durch das Reich ohne weiteres der finanziellen Lahmlegung der
Einzelſtaaten gleichgeſetzt wird Welche Wechſelbeziehunegn hier
obwalten iſt aber eine Frage innerer Finanzpolitik und Finanz
ſtatiſtik die Laband nur geſtreift hat Sie iſt geradezu das Haupt
problem der geſamten Reform Freilich verträgt ſie keine generelle
Peſprechung vielmehr iſt geſondert für die Reichseinkommen und
Vermögensſteuer feſtzuſtellen ob ſie mit den einzelſtaatlichen
Finanzſyſtemen und Steuerbedürfniſſen vereinbar ſind

Zu 4 Die ſteuertechniſchen Einwendungen zu
würdigen muß ebenfalls der Spezialunterſuchung überlaſſen blei
ben Naturgemäß liegen die Verhältniſſe bei der Einkommen
ſteuer ſehr viel anders wie bei der Vermögensſteuer
ſchon deshalb weil die Mehrzahl der Bundesſtaaten dieſe letztere
überhaupt noch nicht kennt Der Weg zu einer Darſtellung der
beiden Spezialprobleme liegt nun nachdem die Frage direkter
Reichsſteuern nach allgemeinen Geſichtspunkten abgehandelt ins
beſondere auf die mehr politiſchen Einwendungen eingegangen
worden iſt offen

Die Neubeſetzung des preußiſchen Kultusminiſteriums

Ein Artikel der Straßburger Poſt behandelt die
Frage der Neubeſetzung des preußiſchen Kultusminiſteriums
und macht dabei den Vorſchlag den Miniſterialdirektor
Schwartzkopff der ein ebenſo kluger Kopf wie ein ge
wandter Redner ſei an Herrn Holles Stelle zu ſetzen Das
genannte Blatt führt dann weiter aus

Nur einen Fehler hat er allerdings der ihn in den Augen
mancher Leute für dieſe Stellung ungeeignet macht er iſt ſtock
konſervativ und hat aus dieſer ſeiner Geſinnung nie ein Hehl
gemacht Und das genügt gerade um ihn für einen richtigen
Blockfreiſinnigen unmöglich zu machen Wir können dieſe Ueber
zeugung nicht teilen ſondern ſind der Meinung daß Schwartz
kopff der geeignete Mann iſt um die Erbſchaft Holles
zu übernehmen denn ein tüchtiger Konſervativer iſt uns immer
noch lieber als ein untüchtiger Farbloſer Allerdings würden
die Liberalen gerade in dieſem Augenblick die Ernennung Schwartz
kopffs als einen Affront auffaſſen es fehlt daher auch nicht an
Stimmen die glauben Fürſt Bülow wolle abſichtlich die Neu
beſetzung ſo lange hinausſchieben bis die Finanzreform im Reiche
geſichert ſei was allerdings Rebus sic stantibus noch ſehr lange
dauern kann während andererſeits ein langwährendes Jnter
regnum für die Führung der Geſchäfte nicht gerade förderlich iſt
Das beſte iſt daher ſchon man wählteinen Mittel
weg Man ernennt Schwartzkopff zum Miniſter und gibt ihm
einen liberalen Miniſterialdirektor zur Seite Dann
wären beide Teile befriedigt und wenn man beiſpielsweiſe den
nationalliberalen Landtagsabg Schiffer einen
außerordentlich fähigen Kopf neben Schwartzkopff als Miniſter
zum Miniſterialdirektor machte ſo wäre das ſicher im
Intereſſe des Kultusminiſteriums nicht die ſchlechteſte Löſung

Die Straßburger Poſt iſt alſo für ein Kompromiß das
der Liberalismus aber unter allen Umſtänden ablehnen muß
und wird Ein Stockkonſervativer wird nie das Kultus
miniſterium in fortſchrittlichem Sinne leiten können ſelbſt
wenn ihm ein liberaler Miniſterialdirektor zur Seite ſteht
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Himmelserſcheinungen im März
Von Dr E Günter

Nachdruck verboten
m Die Sonne ſteigt in dieſem Monat ſehr raſch aufwärts
r dementſprechend nimmt die Länge des Tages von 11 auf
u Stunden zu Aus dem Zeichen des Waſſermanns tritt
Am Sonne bald nach Beginn des Monats in die Fiſche ein
unt 21 paſſiert ſie den Himmelsäquator ein Moment das
den dem Namen Tag und Nachtgleiche bekannt iſt und

n Anfang des Frühlings bezeichnet
von J Fixſternhimmel zieht ſich etwa um 10 Uhr abends
u orden weſtlich am Zenit vorbei nach Süden die Milch
vwiehe Dort wo ſie am ſüdlichen Horizont hinabſteigt finden
dem en großen Hund mit dem hellſten Stern des Himmels
der rie IJhm folgt am öſtlichen Rande der Milqhſtraße
ihm i Hund mit Procyon als Hauptſtern Nördlich vonihn f hen die Zwillinge Kaſtor und Pollux ſind die Namen
ren g eiden hellſten Sterne der erſtere iſt ein ſchon in kleine
dine tnrohren leicht erkennbarer Doppelſtern An die
riot ge ſtößt am weſtlichen Rande der Milchſtraße der

eck d das ſchönſte Sternbild unſeres Himmels Ein Vier
in den hellen Sternen kennzeichnet ſeine Grenzen Die drei
ſind itte des Vierecks in grader Linie ſtehenden Sterne
Gürter ter dem Namen Jakobsſtab bekannt ſie bilden den
s grx des Orion während die ſüdlich von ihm liegende
außer häufung als das Schwert bezeichnet wird Es iſt
zu dueggentlich lohnend dieſe Gegend mit bewaffnetem Auge
neben Hforſchen man findet hier auch den bekannten Orion

ins a Eine vom Zenit nach Weſten gezogene Linie führt
uf den Stier der überdies an ſeinen beiden Stern

haufen den Plejaden und Hyaden leicht kenntlich iſt die
letzteren haben die Geſtalt eines V an deſſen Spitze der leb
haft rot gefärbte Aldebaran ſteht An den Stier grenzt in
der Milchſtraße liegend der Fuhrmann ein unregelmäßiges
gung von hellen Sternen Ein Fernrohr oder gutes

pernglas wird uns in dieſem Sternbild mehrere Stern
aufen zeigen Nördlich vom Fuhrmann an der ſchmalſten
telle der Milchſtraße finden wir den Perſeus ein ſehr aus

gedehntes Sternbild das bis zur Caſſiopeja reicht Der
zweithellſte Stern im Perſeus Algol iſt ein bekannter Ver
änderlicher Drei Tage lang leuchtet er mit konſtanter
Helligkeit dann vermindert ſich ſich langſam 416 Stunden
lang nimmt wieder zu bis der Stern nach 9 Stunden
wieder ſeine frühere Helligkeit erreicht hat Die Urſache
dieſes Lichtwechſels kann man mit Sicherheit angeben Algol
iſt eine Sonne die von einem bereits erkalteten und daher
dunklen Planeten in einem Abſtande von etwa 5 Millionen
Kilometer umkreiſt wird zum Vergleich fügen wir bei daß
die Entfernung der Erde von der Sonne 30mal größer iſt
Algol iſt aber ſoweit von uns entfernt daß auch das mäch
tigſte Fernrohr ihn als Doppelſtern nicht zu zeigen vermöchte
Tritt der Planet während ſeines Umlaufs vor Algol ſo
findet eine Finſternis ſtatt die wir dann an der vermehrten
Helligkeit des Sterns wahrnehmen Solche Algolfinſterniſſe
fallen im März auf die folgenden Tage am 4 und 27 um
Mitternacht und am 7 und 30 in den Abendſtunden Am
nord weſtlichen Horizonte neigen ſich Andromeda und Widder
dem Antergang zu Am nördlichen Horizonte können wir
noch einige Sterne des Schwan erkennen während ſich nord
öſtlich die Leier mit der hellen Wega erhebt Nordöſtlich vom
Zenit finden wir den großen Wagen deſſen Hinterräder
ſechsmal um ſich ſelbſt verlängert uns auf den Polarſtern
führen welcher am Deichſelende des kleinen Wagens ſteht
Beide Sternbilder zeigen faſt gleiches Ausſehen nur iſt wie
der Name beſagt der große Wagen ausgedehnter und aus
helleren Sternen gebildet Zwiſchen ihnen windet ſich von
der Leier ausgehend der Drache hin Vom Zenit nach Oſten
ſchauend fällt uns ſofort der rote Akturus der Hauptſtern
des Bootes auf an ihn ſchließt ſich nordöſtlich die Krone
ein aus ſechs bis ſieben hellen Sternen beſtehender Halb
kreis Zwiſchen Krone und Leier geht das ſchöne Sternbild

des Herkules auf Am ſüdöſtlichen Himmel erſtreckt ſich unter
dem großen Wagen das Trapez des Löwen mit Regulus

ihm und Bootes liegt eine zerſtreute Sterngruppe
das Haar der Berenice die wir am beſten mit einem Opern
glaſe betrachten werden Am ſüdöſtlichen n geht die
Jungfrau auf Spika ihr Hauptſtern egulus und der
hellſte und nördlichſte Orionſtern Beteigeuze liegen etwa in
gerader Linie Zwiſchen dem Löwen und dem kleinen Hunde
gerade im Meridian finden wir den Krebs ein unſchein
bares Sternbild das aber einen ſchönen Sternhaufen die
Krippe oder Praeſepe enthält ſie iſt in mondloſen Nächten
mit freiem Auge bequem zu ſehen und für Fernrohre ein
lohnendes Beobachtungsobjekt

Die Mondphaſen treten an den folgenden Terminen
ein Vollmond am 7 morgens Letztes Viertel am 15 mor
u Neumond am 21 abends und Erſtes Viertel am 28
abends

Von den Pgvet iſt Merkur Morgenſtern er befindet
ſich am 9 in ſeiner größten weſtlichen Entfernung von der
Sonne und geht dann 34 Stunden vor der Sonne auf Auch
Venus iſt Morgenſtern ſie hält ſich jedoch in unmittelbarer
Nähe der Sonne auf und iſt daher kaum zu ſehen Mars im
Sagittarius ſteht am Morgenhimmel jedoch tief im Süden
Den Nachthimmel beherrſcht Jupiter den wir in unmittel
barer Nähe von Regulus finden Keiner der anderen Pla
neten iſt ein ſo Beobachtungsobjekt wie Jupiter
denn ſchon in kleinen Fernrohren zeigt er eine abgeplattete
Scheibe und auf ihr die Wolken die ihn verhüllen Letztere

ſind in parallelen Streifen längs des Jupiteräquators an
geordnet und oft von kleineren und größeren Flecken unter
brochen Acht Monde umkreiſen den Jupiter während die
vier hellſten ſchon in guten Operngläſern geſehen werden
können gehören die übrigen vier zu den ſchwächſten Objekten
am Himmel Der achte Mond iſt erſt vor kurzer Zeit auf
photographiſchem Wege entdeckt worden Man hielt ihn
weil er bei ſeiner Entdeckung ziemlich weit von Jupiter
entfernt ſtand zunächſt für einen kleinen Planeten der ſich
nur zufällig in derſelben Himmelsgegend aufhielt wie Ju
piter Jndeſſen iſt es jetzt durch die neueſten Beobachtungen
erwieſen daß er zu den Jupitertrabanten gehört Saturn
iſt in den Sonnenſtrahlen verſchwunden Uranus ſteht am



Parlamentariſches
Die Finanz und Steuer Kommiſſion des Reichstags

etzte geſtern die Beratung der Tabakſteuer fort
ortgeſetzt laufen Briefe mit neuen Steuervorſchlägen einnter anderem wird eine Katzenſteuer vbrgeſchlagen

Andere Zuſchriften verlangen die Heranziehung von Sachverſtändigen aus Jntereſſentenkreiſen Da ommiſſions

immer iſt wie auch an den m Tagen an
auernd von Tabakintereſſenten Vertretern der Tabak

vereine uſw umlagert
Ein Mitglied der Wirtſchaftlichen Vereinigung

erklärt daß die Mehrheit ſeiner Fraktion gegen jede weitere
ſteuerliche Belaſtung des Tabaks überhaupt ſei Der Erſatz
für die Banderole ſei die Gewichtsſteuer und da
ſeien Sätze genannt worden 210 Mk Zoll ſtatt 85 Mk und 140 Mk
Steuer ſtatt 45 Mk die einen furchtbaren Eingriff in die Jndu
ſtrie bedeuten würden Auch für Deutſchland iſt aus dem Tabak
mehr herauszuholen aber nur in der Form des Monopols und
dazu ſei es noch nicht zu ſpät Aber damit ſei anſcheinend den
Herren von der Finanz nicht gedient weil mindeſtens zehn Jahre
darauf gehen würden bis ſich ein finanzieller Erfolg herausſtellt
Jmmerhin ſolle man den Verſuch wiederholen Eine Subkom
miſſion hält der Redner jetzt nicht mehr für nötig Eine Roh
tabakſteuer ſei nicht möglich darüber ſei man ſich klar Die Regie
rung beſtreite daß die Tabakſteuer einen Rückgang der Jnduſtrie
zur Folge haben werde gut wolle ſie ſich etwa zur Entſchädigung
der Betroffenen verpflichten Das wird ſie hübſch bleiben laſſen

Der Direktor im Reichsſchatzamt Kühn erwidert
daß ein Monopolim Reichstag keinen Boden finde
Bei einer Gewichtsſteuer ſei unter 210 Mk Zoll und 110 Mk
Steuer nicht auszukommen Die Banderole ſei immer noch die ge
rechteſte und am wenigſten drückende Steuer

Ein Vertreter der Reichspartei tritt für die
Banderole ein Die Jntereſſenten prophezeien bei jeder neuen
Steuer den Untergang der Welt Die Subkommiſſion muß in
jedem Fall mit dem Tabak die Summe beſchaffen ſo oder ſo

Jm weiteren Verlaufe der Ausſprache ſtellt ein national
liberaler Redner feſt daß das ganze Gewerbe einheitlich
Gegner der Banderole iſt Er verweiſt auf die Subkommiſſion
die einen Ausweg finden müſſe Der Schatzſekretär empfiehlt
gleichfalls die Subkommiſſion Die Regierung will gern auf die
Strömungen im Gewerbe Rückſicht nehmen ſie hat aber Entgegen
kommen nicht gefunden

Von freiſinniger Seite wurde verlangt daß in bezug
auf die Banderole ſchon heute reiner Tiſch gemacht werde wogegen
das Zentrum ſich vollkommen freie Hand behalten will und mit
den Parteien der Rechten bei der Abſtimmung durchſetzte daß die
ganze Vorlage einſchließlich der Banderole an die Subkommiſſion
verwieſen wurde Heute beginnt die Finanzkommiſſion mit der
Beratung der Bierſteuer

Aligemeine Mitteiinugen
Bundesrat und 25 Pfennig Stück Wie wir

erfahren wird der Entwurf über das neue 25 Pfennig Stück der
im Reichsſchatzamt ausgearbeitet und dem Bundesrat bereits vor
einiger Zeit überwieſen wurde in der übernächſten Sitzung die
Bundesratsausſchüſſe zum erſten Male beſchäftigen Die Vor
ſchläge der Behörde betreffen ein neues Modell für die
Münze da man die drei preisgekrönten Entwürfe nicht für zweck
mäßig zur Einführung hält Vor Juli wird wahrſcheinlich die
Ausgabe der neuen Münze nicht ſtattfinden

Altkatholiſche Pfarrer in der Schuldepu
tation Der Kultusminiſter hat in einem Streitfalle dahin ent
ſchieden daß in ſolchen Fällen wo die Altkatholiken als
beſondere Parochien anerkannt ſind der altkatholiſche
Pfarrer neben dem römiſch katholiſchen in die Schuldeputation

Schulvorſtand einzutreten hat
Die Her ausgabe von Markenheften wird bei

der Poſtverwaltung erwogen nachdem ſich herausgeſtellt hat daß
die verſchiedentlich angeregte Herſtellung von Poſtwertzeichen in
Rollen ſich teuerer ſtellt als der Bogendruck und Markenrollen
auch dem Publikum die häufig gewünſchte ſchnelle Nachprüfung
nicht ermöglichen würden

Seer und Flotte
Es ſteht jetzt feſt daß das Kreuzergeſchwaderin Oſt

aſien erneut um ein Schiff verringert wird Für den
auf der Rückreiſe von China befindlichen Kreuzer Niobe deſſen
Ankunft bereits in dieſer Woche in Cadiz zu erwarten iſt wird
von der Heimat aus kein Erſatzſchiff zur Entſendung kom
men Damit verringert ſich die Zahl der dem Auslandsflotten
verbande angehörigen Schiffe auf drei Kreuzer Aus dem deutſch
oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwader iſt dem Namen nach nunmehr nur

Morgenhimmel ſehr nahe bei Mars Neptun der entfern
teſte Planet der Sonne iſt in den Zwillingen zu finden
jedoch nur in Fernröhren zu ſehen Jn der letzten Zeit durch
liefen die Tageszeitungen Nachrichten von der Entdeckung
eines transneptuniſchen Planeten die auf einer amerika
niſchen Sternwarte erfolgt ſein ſollte Dieſe Nachrichten be
ruhen auf einem Mißverſtändniſſe und ſind vollkommen un
richtig Wenn außerhalb des Neptun noch ein größerer
Planet ſich bewegte ſo müßte ſich deſſen Exiſtenz dadurch
verraten daß die beobachteten Neptunsörter mit der Vor
ausberechnung nicht ſtimmen Bis jetzt iſt die Uebereinſtim
mung aber noch recht gut Möglich wäre es natürlich daß
außerhalb des Neptun noch Planeten exiſtieren ſie müſſen
dann aber ſehr klein ſein Wegen ihrer großen Entfernung
von der Erde ſind ſie dann auch ſehr lichtſchwach und ihre
u pigens würde kaum anders als durch einen Zufall mög

ich ſein
Es ſei noch auf eine Erſcheinung kosmiſchen Urſprungs

hingewieſen für deren Beobachtung der März die beſte
Gelegenheit bietet Bald nach Ende der Dämmerung ſieht
man am weſtlichen Himmel von dem Punkte wo die Sonne
untergegangen iſt ſchräqg zu den Plejaden aufſteigend einen
kegelförmigen zarten Lichtſchimmer das ſogenannte Zodiakal
oder Tierkreislicht Wie der Name beſagt erſtreckt es ſich
in der Gegend des Himmels in der die Sternbilder des Tier
kreiſes liegen alſo längs
Ueber den Urſprung des Zodiakallichtes weiß man nicht viel
Sicheres Wahrſcheinlich iſt es eine Staubwolke welche die
Sonne in der Form einer flachen Scheibe umgibt und die
noch über die Erdbahn hinausreicht Die einzelnen Staub
körnchen werden von den Sonnenſtrahlen beleuchtet und er
zeugen dann jenen kegelförmigen Lichtſchimmer den wir im
Frühling am Abendhimmel und im Herbſt am Morgen
himmel bemerken können Am beſter zu ſehen iſt das
Zodiakallicht in den Tropen wo dem Untergang der Sonne
eine nur kurze Dämmerung folgt Dort kann man auch
dem Zodiakallicht gerade gegenüber den ſogenannten Gegen
ſchein erkennen der bei uns nur äußerſt ſelten geſehen
werden kann

noch eine Di viſion geworden wie ſie ſeinerzeit für die mittel
amerikaniſchen Gewäſſer während der VenezuelaBlockade im Dienſt
gehalten wurde Außer dieſer Herabſetzung der Schiffszahl ſteht
für den Kreuzergeſchwaderverband noch eine zweite Ver
änderung bevor Es iſt beſtimmt worden daß der Fü rrſt
Bismarck in dem am 1 April beginnenden neuen Uebungs
jahr die Heimreiſe anzutreten hat nachdem das Schiff ſeit
dem Jahre 1900 die Flagge des Geſchwaderchefs im Stillen Ozean
gezeigt hat Für den Fürſt Bismarck wird von der Heimat
aus da man auf ein Flaggſchiff von größerer Machtentfaltung
nicht verzichten kann der Panzerkreuzer Scharnhorſt nach dem
fernen Oſten abgehen der in den letzten Jahren als Führerſchiff
der Aufklärungskreuzer der Hochſeeflotte diente Die Zurück
ziehung des Fürſt Bismarck erfolgt aus Gründen ſeines heutigen
Zuſtandes der eine umfaſſende Ausbeſſerung erforderlich macht
Die neue Zuſammenſetzung des deutſchen Kreuzergeſchwa
ders wird mithin ſein Der Panzerkreuzer Scharnhorſt als
Flaggſchiff der auch den neuernannten Geſchwaderchef Konter
admiral v Jngenohl an Bord zu nehmen hat und die beiden
kleinen Kreuzer Leipzig und Arcona von denen letzteres
Schiff gegenwärtig nach der Südſee abgegangen iſt
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Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

50 Sitzung vom 10 März
Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Ahr

15 Minuten

Strafverfolgungen
Nach dem Antrag der Geſchäftsordnungskommiſſion wird die

Ermächtigung zur ſtrafgerichtlichen Verfolgung des Schriftleiters
der Görlitzer Volkszeitung wegen Beleidigung des Abgeord
netenhauſes abgelehnt Die Görlitzer Volkszeitung hatte
geſchrieben man hätte die Entſcheidung über die Wahlrechtsfrage
ebenſogut einer Schafherde überlaſſen können wie dem Abge
ordnetenhauſe

Ebenſo beſchließt das Haus die Genehmigung zur ſtrafrecht
lichen Verfolgung des Abg v Hennigs Techlin konſ in
einem Strafverfahren wegen Beleidigung nicht zu erteilen

Erwriterung des Stadtkreiſes Linden
Die Vorlage wegen der Erweiterung des Stadtkreiſes Linden

geht nach kurzer Debatte an die verſtärkte Gemeindekommiſſion

Das Kommunalſteuerprivileg
Das Haus ſetzt darauf die Einzelberatung der Vorlage betr

das Kommunalſteuerprivileg der Beamten Geiſtlichen und Lehrer
fort

Abg Viereck frk
begründet einen Antrag wonach es in Gemeinden die neben der
Gemeindeeinkommenſteuer noch Schulſozietätsbeiträge erheben bei
den bisherigen Vorſchriften verbleiben ſoll mit der Maßgabe daß
der von den Beamten uſw in dieſen Gemeinden zu entrichtende
Betrag an Gemeinde Einkommenſteuer und Schulbeiträgen 125
Prozent der Staatseinkommenſteuer nicht überſteigen darf

Ein Regierungskommiſſar
bittet den Antrag abzulehnen der nur eine Mehrbelaſtung vieler
Gemeinden bringe

Abg Dr v Kries konſ
begründet einen ähnlichen Antrag Er fordert Maßnahmen um
in den Landesteilen mit Sozietätsſchulen die unbillige Mehr
belaſtung der Beamten Lehrer Geiſtlichen und unteren Kirchen
diener möglichſt bald zu beſeitigen

Abg Dr Heiſig Ztr
meint die Anträge würden die Schwierigkeiten nicht beſeitigen
ſondern erhöhen

Abg Luſensky nl
Auch mir erſcheint der vom Abg Viereck vorgeſchlagene Weg

nicht beſonders empfehlenswert

Abg Frhr v Zedlitz frk
Ein befriedigender Zuſtand wird erſt eintreten wenn die

Schullaſten von den Kommunen getragen werden Darum muß
auch in Poſen und Weſtpreußen möglichſt bald das Schulunter
haltungsgeſetz eingeführt werden

Abg Dr v Jazdzewski Pole
erklärt gegen die Anträge ſtimmen zu wollen

Die Beſprechung ſchließt Der Antrag Viereck wird abge
lehnt der Antrag v Kries mit großer Mehrheit angenommen

Bei S 2 nach welchem das Kommunalſteuerprivileg beſtehen
bleiben ſoll für diejenigen Beamten Geiſtlichen Elementarlehrer
und unteren Kirchendiener die vor dem 31 März 1909 in das
Amtsverhältnis eingetreten ſind beantragt

Abg Rheinbacher frſ Vp
das Geſetz auch auf diejenigen Beamten auszudehnen welche vor
dem 1 April 1909 angeſtellt worden ſind Lediglich hinſichtlich
der Militärperſonen ſollte eine Ausnahme gemacht werden Es
würden mindeſtens 30 bis 40 Jahre vergehen bis ein Erfolg für
die Gemeinden aus dem Geſetz entſtände

Ein Regierungskommiſſar
erwidert der Antrag Rheinbacher ſei für die Staatsregierung un
annehmbar

Der Antrag Rheinbacher wird abgelehnt S 2 angenommen
mit einem Antrag Ahrens der in Konſequenz der geſtrigen Be
ſchlüſſe das Kommunalſteuerprivileg der Geiſtlichen aufrecht er
hält aber die Regierung erſucht mit den zuſtändigen Kirchen
behörden ſich darüber ins Vernehmen zu ſetzen unter welchen
Vorausfetzungen die Befreiung der Geiſtlichen von der Gemeinde
ſteuer aufgehoben werden kann

Jn S 4 wird der Kommiſſionsbeſchluß geſtrichen wonach die
Zuſchläge zur Einkommenſteuer wenn ſie den Satz von 100 Proz
überſteigen den Kreiſen inſoweit verbleiben ſollen als die Kreiſe
zur Deckung ihrer Bedürfniſſe die Einkommenſteuer mit Umlage

Damit iſt die zweite Leſung dieſes Geſetzes erledigt
Es folgt die erſte Beratung der Novelle zum

Stempelſteuergeſetz
Abg Dr v Kries konſ

Das Geſetz bringt keine grundlegenden Aenderungen iſt aber
der Schlußſtein im Gebäude der Beamtenbeſoldungsreform Die
Kommiſſion wird hoffentlich das Netz der Steuervorſchriften ſo
engmaſchig ziehen daß niemand hindurchſchlüpfen kann Gegen
die Erhöhung der Jagdſcheinabgabe hat eine große Minderheit in
meiner Partei Bedenken ebenſo gegen die des Stempels auf
Jagdpachtverträge den meiſtens die verpachtenden Gemeinden wer

der ſcheinbaren n et heranziehen

den tragen müſſen Jch beantrage Verweieine 21gliedrige Kommiſſion lung der Vorlage an

Abg Fleuſter Ztr
teilt die Bedenken des Vorredners gegen die Erhöhung der
ſcheingebühr und des Stempels auf Jagdpachtverträge i
meinden würden den Stempel zu tragen haben nicht die ie G
Jagdpächter Vielleicht könnte man auch Familienjagdſcheit den
geringerer Steuer ausgeben Jn der rückwirkenden Kr ne mit
Geſetzes liege eine Härte insbeſondere für Mieter die wegt des
Vertragskoſten allein tragen müſſen iſt alle

Abg Dr Friedberg nl
Meine Freunde ſind mit der Vorlage im allgemeinen et

ſtanden Die Stempelſteuern ſind die notwendige Ergänzun t
Erwerbs und Einkommenſteuerſyſtems Zu bedauern iſt des
Pachtverträge weniger Stempelſteuer zahlen ſollen als V
verträge Die Erhöhung der Steuer auf Jagdpachtverträge ets
ſehr genau zu prüfen ſein damit die Gemeinden nicht den S vird
davon haben Gegen den Errichtungsſtempel für Geſenſchee
ſprechen erhebliche Bedenken wenn wir ihn akzeptieren ſo geſchet
das nur weil er die Hälfte der 16 Millionen aufbringen ſoll
von der Vorlage erhofft werden Sehr bedauerlich iſt es daß r
Fideikommißſtempel nicht erhöht worden iſt Die Fideikommi
ſind mit wenigen Ausnahmen volkswirtſchaftlich unerfreuliche e
ſcheinungen Bedauerlich iſt auch daß der Fideikommißſten
in Preußen ſo häufig ganz erlaſſen wird Wir werden das
in der Kommiſſion gründlich prüfen Beifall et

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
dankt den Vorrednern für die wohlwollende Beurteilung der Vor
lage Die Ertragsberechnung erſcheine auch ihm reichlich des
Die Erhöhung der Jagdſcheingebühr hat keine Bedenken der
Jäger der ſich ſeinerzeit die Erhöhung der Jagdſcheingebühr von
3 auf 15 Mk alſo um 500 Proz gefallen ließ wird auch die
Erhöhung auf 224 Mk alſo um 50 Proz ertragen Gegen
die niedrigere Gebühr für Jagdſcheine mit Gültigkeit im Veziet
einer einzelnen Gemeinde habe ich die ſchwerſten Bedenken Daß
bei Jagdpachtverträgen der Verpächter den Stempel trägt halte
ich für ausgeſchloſſen Auch einen ungünſtigen Einfluß des
Stempels auf die Gründung von Aktiengefellſchaften befürchte h
nicht dazu wird bei ſolchen Gründungen in der Regel ein zu
glänzendes Geſchäft gemacht Die Fideikommißſtempelfrage ge
hört in das zurzeit in der Ausarbeitung begriffene Fideikommif

geſetz

Abg Lüdicke frk
Auch wir haben allerlei Bedenken Die Geſellſchaften m b

ſollte man nicht zu ſchroff anfaſſen Die rückwirkende Kraft des
Mietsſtempels erſcheint uns bedenklich Auch die Jagdverpächter
dürfen nicht zu ſehr belaſtet werden Die Haftpflicht der Beamten
für den Stempel geht zu weit Wir ſind bereit in der Kommiſſion
zur Fertigſtellung des Geſetzes mitzuwirken Beifall rechts

Abg Traeger frſ Vp
Die Vorlage wird mehr einbringen als nötig iſt Dieſe

Plusmacherei iſt nicht berechtigt Ueber Einzelheiten wird in der
Kommiſſion zu ſprechen ſein

Abg Heimann Soz
Mit den Grundlagen des Entwurfs ſind wir einverſtanden

Freilich haben wir noch viele Abänderungswünſche
Abg WolffLiſſa frſ Vgg

Auch wir billigen die Ziele des Geſetzes ohne ihm in allen
Einzelheiten zuzuſtimmen

Ein Schlußantrag wird angenommen Die Vorlage geht
an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern

Donnerstag 11 Ahr Beamtenprivileg Mantelgeſetz Woh
nungsgeldzuſchuß dritte Leſung Gebührenordnung für Medi
zinalbeamte zweite Leſung

Schluß 4 Uhr

Ausland
Vor der Entſcheidung

Nach Veröffentlichung der ſerbiſchen Note haben fich die
Dinge auf dem Balan wieder mehr zugeſpitzt Oeſterreich
mußte aus der Antwort Serbiens ſchließen daß man in Bel
grad mit dem ungewiſſen Beſcheid nur Zeit gewinnen möchte
um die Truppen zu verſtärken und ſchlagfertig zu machen
Dies iſt aber Oeſterreich unter allen Umſtänden zu verhin
dern entſchloſſen und ſo werden uns die nächſten Tage viel
leicht die lange erwartete Entſcheidung über Krieg und
Frieden bringen

Zu der neuen Verſchärfung und dem Ernſt der Lage
machte eine hervorragende diplomatiſche Perſönlichkeit dem
Wiener Korreſpondenten der B die nachſtehenden be
merkenswerten Angaben

Die Entſcheidung über Krieg und Frieden ſteht
unmittelbar bevor weil der Beginn des F rüh
lin gs bevorſteht Ein Balkankrieg irrt Winter iſt
ein Unding Dafür iſt ein Balkankrieg im Frühjahr
eine Sache die viel leichter entſteht als man ſich w
den Beginn eines Krieges vorſtellt Man darf nich
vergeſſen daß ein Teil der Streitkräfte die Serbien
ins Feld ſtellen kann aus Banden beſteht die ſie
jetzt in Belgrad Legionen nennen Das ſind ganß
genau dieſelben Banden die ihre Halsabſchneidereie
bisher in Mazedonien ausgeübt haben Und denen
der Frühjahrsbeginn gleichzeitig der Beginn 7
Schießen und Plündern Sie dürften ſich allerding
einigermaßen täuſchen wenn ſie die Verhältniſſe
Mazedonien mit denen in Bosnien und der Herzege
wina verwechſeln ſollten Die öſterreichiſchen Srgre
kommandos werden keinen Augenblick zögern n
Banden genau ſo wie es Deutſchland 1870 mit
Franctireurs getan hat außerhalb des Krierechtes zu ſtellen und jedes Mitglied einer ſolche
Bande das mit der Waffe in der Hand gefangen 9
nommen wird füſilieren zu laſſen f

Wie wenig man ſich in Wien großen Hoffnungen
eine friedliche Beilegung der ſerbiſchen Kriſe hingibt
weiſen am beſten nachſtehende Zeilen d

Wien 10 März Die Lage wird hier ernſter 3 e
kritiſcher beurteilt als je zuvor Mahgebeen
Kreiſe weiſen darauf hin daß die Fortdauer der ruſſſ e

r eine andere als eine krieger uLöſung des ſerbiſch öſterreichiſchen Konfliktes von Tag ſte
Tag unwahrſcheinlicher erſcheinen laſſe Wenn der jü mit
Schritt des Grafen Forgach in Belgrad nicht die frere
beabſichtigte Klärung brächte würden binnen kurzem we
Schritte der Wiener Regierung erfolgen JmPublikum vertieft ſich die Beunruhigung Senr erfreut
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über den großen Erfolg der Emmiſſion der öſtermhiſchen Schatzſcheine der als um ſo beachtenswerter er
tärt wird als das Publikum ſich keiner Täuſchung über die
drohenden Möglichkeiten der nahen Zukunft hingibt

Ein Kampf zwiſchen Kroaten und Großſerben
Agram 10 März Jn vergangener Nacht fand ein Zu

ammenſtoß ſtatt zwiſchen Mitgliedern und Gegnern der
StartſchewitſchLegion die zur Abwehr der großſerviſchen Agitation gegründet wurde m Hand
gemenge wurden dreißig Revolverſchüſſe abgegeben Drei
Perſonen wurden ſchwer drei andere leicht verletzt Drei
Perſonen wurden verhaftet

Kundgebungen gegen Oeſterreich in Mailand
Richt nur im öſterreichiſchen Trentino auch im König

reich Jtalien ſelbſt gährt der Haß gegen die Donaumonarchie
und gibt ſich in ſeltſamen Formen kund Zumal in Mailand
ereigneten ſich in jüngſter Zeit mehrere gegen Oeſter
reich gerichtete Demonſtrationen die wenig ſympathiſch an
muten Unter anderem wurde die Büſte des greiſen Kaiſers
Franz Joſef neulich von Studenten der techniſchen Hochſchule
quf einem öffentlichen Platze aus dem reichlich gefallenen
Schnee gebildet und mit einem Strick um den Hals verſehen
Roch mehr Beachtung verdient ein anderes Vorkommnis
deſſen Schauplatz vor einigen Tagen der Saal eines Mai
länder Hotels geweſen iſt Eine durch Reichtum und An
ſehen gleich ausgezeichnete ariſtokratiſche Familie
hatte ihre Derte zu einem Ballfeſte eingeladen und
hierbei die Parole ausgegeben daß alle Damen in Toiletten
von gelber Farbe erſcheinen ſollten Mit den ſchwarzen
Geſellſchaftsanzügen der Herren wurden alſo die Farben der
öſterreichiſchen Fahne dargeſtellt aber keineswegs um der
Sympathie für den öſtlichen Nachbarſtaat Ausdruck zu geben
Denn im Kotillon wurde ein mit ſchwarzgelben Stoffen ge
ſchmückter Paravent in den Saal getragen Auf ein
gegebenes Zeichen erſchienen drei in den italieniſchen
Farben gekleidete junge Damen die die ſchwarz
gelben Stoffe herunterriſſen und mit Füßen
kraten während die Geſellſchaft in der die erſten Namen
der Mailänder Ariſtokratie und Plutokratie vertreten
waren in ſtür miſchen Beifall ausbrach Daß Oeſter
reich Ungarn und Deutſchland angeſichts ſolcher Vorfälle
den Wert des italieniſchen Bundes genoſſen
nicht allzu hoch bemeſſen können dürfte den Herren in Mai
land und Trieſt wohl klar ſein

Handel mit Abiturienten Zeugniſſen in Rußland
Aus Rußland dem Lande der unbegrenzten Möglich

keiten im Betrügen wird der Hamburger Zeitung eine
neue erbauliche Art des Schwindels berichtet Jn Wilna
iſt eine Fabrik von gefälſchten Abiturientenzeugniſſen ent
deckt worden in der ſich ein großer Betrieb vollzogen hat
Das Gericht kam der Sache zuerſt dadurch auf die Spur daß
in der KavallerieJunkerſchule in Twer das gefälſchte Atteſt
eines gewiſſen Tſchernzew aus Odeſſa Sohn eines Gilde
kaufmanns aufgefallen war Nachdem dieſer feſtgenommen
wurde ſtellte es ſich heraus daß viele junge Leute ſich in
den Beſitz ſolcher Zeugniſſe geſetzt haben um zu einem vor
teilhafteren Militärdienſt zu gelangen Wie der Verhaftete
geſtand hatte er 2200 Rubel für das Zeugnis bezahlen
müſſen während ſeine Mitſchuldigen wie ein junger Apo
theker ein Zahntechniker billiger davongekommen ſind und
war mit 200 und 300 Rubel Der Unternehmer und Leiter
der Zeugnisfabrik nennt ſich Stryszak und iſt als ausgezeich
veter Techniker und Zahnarzt bekannt Er hat ſogar als
Lektor der techniſchen Zahnheilkunde gewirkt Die Haupt
arbeit in dem Vertrieb der gefälſchten Abiturienten Zeug
niſſe lag in den Händen der Vermittler die von einem ge
wiſſen Jurko die Direktive erhielten Auch er iſt erwiſcht
worden Und im ganzen gelang es der Polizei drei ſchuldige
zionen dingfeſt u e Wie piele Zeugniſſe gefälſcht

ind verkauft wurden iſt noch nicht feſtgeſtellt iſcheint nicht gering zu ſein ſengeſent aver ihre Hart

de
Halle und Amgebung

Halle a 11 März
Zur Submiſſion auf die neue Stadtanleihe

Außer jenem Höchſtgebot von 101,31 das die in unſerm
geſtrigen Abendblatt aufgeführten Halleſchen Bankfirmen
abgaben lagen noch folgende Gebote für die 2 Millionen
pierprozentiger Anleihe vor von der Magdeburger Privat
bank Filiale Halle 101,17 Proz von einem Konſortium
unter Führung des Magdeburger Bankvereins 101,27 Proz
von der Firma Delbrück Leo Co in Berlin 100,67 Proz

einem Konſortium unter Führung des Bankhauſes Gebr
Sagnord in Dresden 100,98 Proz von Jsrael Meyer
e in Hannover 100,31 Proz und vom A Schaaffhauſen
hen Bankverein in Berlin 100,51 Proz

Lehrkurſe in der Geflügelzucht für Volksſchullehrer
In der Geflügelzuchtanſtalt zu Cröllwitz ſoll im Monat April

d J ein vierzehntägiger Lehrkurſus in der Geflügelzucht abge
gylten werden an dem 15 Volksſchullehrer des Regierungsbezirks
erſeburg teilnehmen können Die Kreisſchulinſpektoren des Be

r ſind angewieſen ſchleunigſt Anmeldungen zu dieſem Kurſus
c Segenzunehmen und an die Landwirtſchaftskammer für die Pro
treß Sachſen zu übermitteln die ihrerſeits die endgültige Auswahl
refſen und die Veranſtaltung des Kurſus veranlaſſen wird

Zur anteiligen Beſtreitung der Koſten ſtellt das Miniſterium
Landwirtſchaft Domänen und Forſten jedem Teilnehmer

ung s gelder von drei Mark für jeden Kurſus und Reiſe
2 eiſegelder für die Hin und Rückreiſe Eiſenbahnfahrkarte

Lage und das Anterrichtshonorar von 20 Mark das der
Ta e tſchaftstammer zufließt in Ausſicht Die Reiſekoſten und

e werden den Teilnehmern von der Landwirtſchafts
mer ausgezahlt werden

Zur Bequemlichkeit der Reiſenden
in W Eiſenbahnverwaltung hat in den letzten Wochen
hen W weſtlichen Bahndamm auf dem Vorplatze des hie

bahn Dauptbahnhofes nach dem Muſter der Berliner Stadt
an mehrere neue Bögen einbauen laſſen Während

ür

ginge Vögen zu Eiſenbahnzwecken benutzt werden ſollen
d zwei dem privaten Geſchäftsverkehr mietweiſe über
eſchä Jn einem Bogen hat ſich ein Friſeurnie ft in dem anderen ein Blumengeſchäft

p orullaſſen beide Geſchäfte haben nach dem Bahnhofs
atze hin hübſch dekorierte Schaufenſter eingerichtet und

präſentieren dadurch dem reiſendhen ſich ch eiſenden Publikum recht vor
Durch dieſe Geſchäfte wird ſchon lange beſtehenddürfniſſen abgeholfen Durchreiſende vie en

Ueber r von einem Zug auf den anderen hier kürzeren
Aufenthalt hatten haben es immer unangenehm vermißt

re dem Bahnhof keine Gelegenheit zum Raſieren uſw
a

gehalten worden etzt
en war au e Blumen iſt häufig Nachfrage

e

gebäude ein Friſeur und B
d unmittelbar am Bahnhofs
umengeſchäft zur Verfügung

Aerzte und Krankenkaſſen
Unter dieſer Ueberſchrift haben wir vorgeſtern eine

Erklärung des Verbandes zur Wahrung der Jntereſſen der
deutſchen Betriebskrankenkaſſen Raum gegeben die ſich
gegen einen offenen

Brief des Verbandes der Aerzte Deutſchlands an
den Staatsſekretär des Jnnern v Bethmann Hollweg

richtete Der Brief lautete folgendermaßen
Eure Exzellenz haben am 5 Februar 1909 von der Tribüne

des Reichstages herab den deutſchen Aerzten den Vorwurf eines
Mißbrauchs des Koalitionsrechtes gemacht und die Möglichkeit
eines Jmſtichelaſſens Kranker oder Sterbender als einen Rückfall
in unſoziale Zuſtände ſchlimmſter Art bezeichnet Sie haben weiter
geäußert ein großer Teil der deutſchen Aerzteſchaft ſei mit ſolchem
Verhalten in keiner Weiſe einverſtanden aber er werde von den
eiſernen Klammern des Koalitionszwanges und dem Drucke eines
ehrengerichtlichen Verfahrens zuſammengehalten Zwar haben Sie
am 9 Februar dieſe Jhre Ausführungen eingeſchränkt aber es iſt
Jhnen ſchon im Reichstage ſelbſt erwidert worden daß man ſie gar
nicht anders auffaſſen könne als auf den jetzigen Kölner Kranken
kaſſenkonflikt gemünzt

Exzellenz Bei allen Beſchwerden die im Reichstage vorge
bracht werden pflegen die Vertreter der verbündeten Regierungen
es abzulehnen Beſcheid zu geben ſolange das Verfahren noch
ſchwebt Warum hielten Sie es jetzt für erlaubt während der
Streit zwiſchen Krankenkaſſen und Aerzten tobt über die Aerzte ein
Urteil zu fällen das dieſe im Kampfe benachteiligen muß Wir
Aerzte empfinden das um ſo mehr als Sie offenſichtlich über die
Lage unſeres Standes gar nicht oder falſch unterrichtet ſind

Als die ſozialpolitiſchen Geſetze als insbeſondere die Kranken
verſicherung in Kraft trat da wurden plötzlich wir Aerzte mächtigen
Organiſationen als unſeren Brot und Arbeitgebern gegenüber
geſtellt gegen die der einzelne Arzt völlig ohnmächtig war Die
Kaſſenvorſtände diktierten ihm unter welchen Bedingungen er
ſeinen Beruf auszuüben hat und welches Entgelt er dafür be
komme Was man dem Arzte als Lohn für ſeine aufopfernde an
Entſagung reiche und gefährliche Berufstätigkeit bot und noch
bietet das zu ſchildern wollen wir uns an dieſer Stelle verſagen
noch heute nachdem der Aerzteſtand zahllöſe ſchwere Kämpfe hat
durchfechten müſſen werden oft nur wenige Groſchen als Gegen
wert für die ſchwierigſten ärztlichen Verrichtungen gezahlt und
ſind noch Tauſende zur Mitarbeit bereite Aerzte von der Praxis
bei den Krankenkaſſen ausgeſchloſſen Alſo nicht die Jdee der
Koalitionsfreiheit nicht die uns angemutete Herrſchſucht hat uns
zuſammengeſchweißt nein es war die Not die uns als freien
Bürgern unſeres Staates und als den Hütern eines freien Berufes
den Exiſtenzkampf gegen übermütige und herrſchſüchtige Kaſſenver
waltungen aufnötigte Eure Exgzellenz befinden ſich in einem ge
waltigen Jrrtum wenn Sie annahmen daß wir deutſchen Aerzte
nur von den eiſernen Klammern des Koalitionszwanges unter
dem Drucke eines ehrengerichtlichen Verfahrens zuſammengehalten
würden Nichts von alledem iſt richtig unſere Organiſation iſt
eine durchaus freiwillige und gerade die Aerzte würden ſich am
allerwenigſten von einem Zwan ge leiten laſſen Und was die
Ehrengerichte anlangt ſo haben ſie ſich bisher ſtrengſtens jeden
ihre durch das Geſetz umgrenzte Befugnis überſchreitenden Ein
greifens in dieſe Kämpfe enthalten ja wir haben es oft genug
beklagen müſſen daß ihre Entſcheidungen den Jntereſſen des ärzt
lichen Standes direkt zuwiderliefen Neu iſt es aber jedenfalls
daß ein hoher Staatsbeamter von der Tribüne des Reichstages
herab ſtaatliche Einrichtungen wegwerfend beurteilt bloß weil er
vermutet daß dieſe unter Umſtänden dem Aerzteſtande bei ſeinem
Exiſtenzkampfe nützen könnten

Ein großer Teil der deutſchen Aerzte ſoll mit dem Verhalten
der jetzt im Vordertreffen ſtehenden Kölner Aerzteſchaft nicht ein
verſtanden ſein Jſt es Jhnen bekannt daß 24 000 deutſche Aerzte
im deutſchen Aerztevereinsbund und im wirtſchaftlichen Verbande
organiſiert alſo bis auf verſchwindende Ausnahmen alle für die
Praxis in Frage kommenden Aerzte geſchloſſen hinter ihren
Kölner Kollegen ſtehen Gegen die Kaſſenverwaltungen fanden
Eure Exzellenz leider kein Wort des Tadels Und doch handelt
es ſich nicht wie ſo vielfach fälſchlich angenommen wird um einen
Aerzteſtreik ſondern der Kölner Krankenkaſſenverband hat
die alten Kölner Aerzte von jeder kaſſenärztlichen Tätigkeit aus
geſperrt und nicht genug damit daß man ihnen ihre Kaſſen
patienten entzog nein Kaſſenvorſtände Generalverſammlungen

Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſind einmütig in dem Beſtreben
ſie auch noch in der Privatpraxis zu ſchädigen Wenn jetzt in
Köln Kranke oder Sterbende ihrem Elend hilflos überlaſſen
werden dann trifft die Schuld daran nicht die Aerzte ſondern die
Kaſſenverwaltungen die zwar durch öffentliche Bekanntmachung
ihren Kaſſenmitgliedern mitgeteilt haben daß ſie Koſten die aus
der Jn anſpruchnahme der alten Kölner Aerzte entſtehen würden
nicht erſetzen die aber nicht wie es ihre Pflicht war und iſt für
die ausgeſchalteten Kaſſenärzte ausreichenden und vollwertigen
Erſatz beſchafft haben

Daß die Krankenkaſſenkämpfe zum Teil auf Koſten der Kranken
geführt werden iſt ſchändlich das geben wir zu aber das ſollten
ſich in erſter Linie diejenigen ſagen die jene Kämpfe aus Herrſch
ſucht herbeigeführt und diejenigen die ſie nicht verhindert haben
Wir Vertreter der kämpfenden Aerzteſchaft fühlen uns heute noch
wie immer als die Vertreter eines Standes deſſen Aufgabe und
höchſtes Ziel Betätigung der Menſchenliebe iſt die Verwirklichung
unſerer ſozialen Geſinnung ſehen wir in der gewiſſenhaften Aus
übung unſeres Berufes und wir ſind überzeugt daß hierin die
deutſche Aerzteſchaft hinter keiner anderen Geſellſchaftsklaſſe zurück
ſteht Aber wir Aerzte haben auch die Pflicht der Selbſterhaltung
und Pflichten gegen unſere Familien deshalb heißt es dem Publi
kum einen ſchlechten Begriff vom ärztlichen Stande beibringen
wenn man uns zumutet auch im Kriege unſeren Gegnern den
Willen zu tun und uns ihm ſo lange zu fügen bis wir überflüſſig
geworden ſind

Solange die Kaſſenvorſtände ſich nicht herbeilaſſen auf die
Bedürfniſſe und Lebensbedingungen des ärztlichen Standes und
Berufes die von uns geforderte Rückſicht zu nehmen ſolange ſoll
und muß es Kampf und Streit geben Aber deſſen können Eure
Exzellenz verſichert ſein Niemand wird es freudiger begrüßen
als die Geſamtheit der deutſchen Aerzte wenn die häßlichen Kämpfe

zwiſchen Kaſſen und Aerzten aufhören werden Die deutſche Aerzte
ſchaft hat oft genug den Weg dazu gezeigt ein Aerztetag nach
dem anderen hat in ungezählten Eingaben Denkſchriften und Vor
g darauf hingewieſen daß die Aerzte nur als freie Mit

a an den ſozialen Aufgaben unſerer Zeit ihren Beruf voll

erfüllen können Niemand hat uns erhört Jetzt Exzellenz wo
die Reihe an Jhnen iſt wo Sie die Grundlinien der Verſicherungs
reform enthüllen zeigen Sie im gleichen Augenblicke daß auch Sie
trotz anſcheinenden Verſtändniſſes für den Kern der Sache nicht
gewillt ſind Frieden zu ſchaffen Zwar glauben und hoffen
auch wir daß die von Jhnen geplanten Einigungsinſtanzen manche
Kämpfe zu verhüten vermögen beſeitigt werden ſie aber
dadurch nicht Sollte aber der Verſuch gewagt werden uns Aerzte
mit unſeren Berufsforderungen unter den Spruch eines Schieds
richters zu zwingen und auf dieſem Wege uns das Recht der
Freiheit der Hilfeleiſtung unſere beſte Waffe zur Verteidigung
unſerer Berufs und Standesintereſſen aus der Hand zu winden
dann können Exzellenz verſichert ſein Sie werden die deutſche
Aerzteſchaft ebenſo einig im Widerſtande finden wie ſie jetzt zum
Schutze ihrer bedrohten Kollegen einig und treu zuſammenſteht
Sorgen Sie dafür daß künftig allenthalben den ärztlichen Standes
vertretungen das Recht eingeräumt werde bei der Regelung des
kaſſenärztlichen Dienſtes mitzuwirken daß dem Arzte in Zukunft
ſein ihm durch die Reichsverfaſſung verbürgtes Recht auf freie
Ausübung des Berufes gewährleiſtet und er der Willkür der
Kaſſenvorſtände entrückt werde Dann aber nur dann wird end
lich dem ärztlichen Stande der Frieden zurückgegeben ſein

Leipzig den 18 Februar 1909
Der Vorſtand des Verbandes der Aerzte Deutſchlands

zur Wahrung ihrer wirtſchaftlichen Jntereſſen
Dr Hartmann Dr M Goetz R Dr Dippe Dr Dumas
Dr Göhler Dr Hirſchfeld Dr Mejer Prof Dr Schwarz

Dr Streffer Dr Vollert

Von der Goſe
erzählt das Leipz Tgbl ein e Geſchichtchen das
für uns um ſo mehr Jntereſſe hat als auch die Döll
nitzer Goſe dieſes in Halle von altersher hochgeſchätzte
Getränk darin eine Rolle ſpielt

Jn jeder r wo man auf Tradition hält hängt
in Leipzig und Nachbarorten das Bild des alten Deſſauers
denn kein Geringerer als Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau
hat die Goſe nach Leipzig gebracht An einem heißen
Sommertage war es anno domini 1740 da hielt der Fürſt
nach langem Ritt auf ſtaubiger Landſtraße vor einem Wirts
haus im Dorf Eutritzſch Vom ehrenfeſten Wirt heiſchte er
einen friſchen Trunk aber was er im Humpen von Stein
gut bekam das mundete ihm gar wenig Und er fühlte ein
tiefes Mitleid mit den Männern von Eutritzſch ihn jam
merte ihrer in ſeinem menſchenfreundlichen Herzen ſou
verän ſetzte er ſich über den herrſchenden Bierzwang hinweg
und verſprach ihnen ein Getränk zu ſenden das ihnen wohl
gefallen werde Der alte Deſſauer hielt ſein fürſtlich Wort
bald nachher langte in Eutritzſch eine Fuhre Gludſcher Goſe
an wie ſie in dem Dorfe Glauditz von alters her gebraut
wurde Des waren die Männer von Eutritzſch froh und der
Ruf der Goſe breitete ſich gar ſchnell aus über die Grenzen
und die Bürger Leipzigs pilgerten in Scharen nach Eutritzſch
hinaus um ſich an dem edlen Trank zu laben nach des Tage
werks Mühen und Sorgen Später ſperrte Napoleon die
Grenzen und der Quell der anhaltiſchen Goſe wurde ver
ſtopft bis dann nach einiger Zeit in der kleinen Weißbier
brauerei des Rittergutes Döllnitz ein Braumeiſter
Ledermann eine vorzügliche Goſe herzuſtellen wußte deren
Ruf ſich bis auf den heutigen Tag erhalten hat

dreher Herrn Franz Gerlach verliehen
Eine Allgemeine Bauartikel Ausſtellung findet unter Förde

rung durch Behörde und verſchiedene Fachverbände in der Zeit
vom 12 bis 30 Juni d J auf dem Meßplatze in Leipzig

Der Gliederungsplan für die Ausſtellung läßt erkennen
daß es ſich um eine Veranſtaltung handelt die in dieſer Art und
in dem Umfange noch nicht ſtattgefunden hat und nicht allein für
Fachkreiſe ſondern auch für die Allgemeinheit von großer Be

Die Zahl derjenigen Firmen die in größerem Um

ſtatt

deutung iſt
fange ihre Erzeugniſſe vorführen iſt bereits eine beträchtliche ſo
daß die Beſchickung der Ausſtellung durch zahlreiche leiſtungsfähige
Firmen aller einſchlägigen Branchen gefſichert iſt

Der Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs hat General
verſammlung am Mittwoch den 17 März abends 9 Uhr im Hotel
Kaiſer Wilhelm Bernburgerſtraße mit folgender Tagesordnung
1 Jahresbericht 2 Rechnungslegung 3 Entlaſtung des Vor
ſtandes 4 Ergänzungswahlen für den Geſamtausſchuß 5 Son
ſtige Anträge und Mitteilungen

Rus dem eserkreise

fange der Einſender verantwortlich

in Halle

macht

ſtraßen iſt bei uns der Schnee

gehören

auf dem Steinweg Nun wenn die Anwohner der Richt
Hauptſtraßen auch jetzt gerade keine freudigen Geſichter
machen ſo wird ſich bei ihnen die Freude einſtellen wenn
die Steuer Einſchätzung erſcheint denn es iſt doch wohl
ſelbſtverſtändlich daß die Bewohner von Straßen 2 Klaſſe
nicht in dem Maße zur Kommunalſteuer herangezogen wer
den können wie die Anwohner der Straßen 1 Klaſſe Den
Betrag den ſie vorausſichtlich weniger an Steuern zu zahlen
brauchen müſſen ſie ja im Winter für Stulpen und Waſſer
ſtiefeln anlegen

Aus Schilda ſoll kürzlich eine Kommiſſion von
Gemeindemitgliedern hier geweſen ſein um ſich über die
Wirkſamkeit des Straßenreinigungsinſtituts zu informieren
Die Leiſtungen haben der Kommiſſion auch gen ügt denn
ſie war der Meinung auch ohne Straßenreinigung könne
nicht mehr Schmutz und Schnee auf den Straßen ſein
als jetzt aber die Sparſamkeit erſchien ihr un
genügend Es wurde deshalb der Beſchluß gefaßt in Schilda
die Straßenreinigung in ſtädtiſche Regie zu übernehmeneinfach ohne die Straßen reinigen zu laſſen Die Exſpar

Das Allgemeine Ehrenzeichen wurde dem hieſigen Eiſen

Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt
die Redaktion keinerlei Verantwortung für ſie
bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Um

Die Schildaer Strassenreinigungs Kommission

Unſer Straßenreinigungsinſtitut iſt auf der Höhe das
hat der Magiſtrat am 8 März den Stadtvätern klar ge

Schnee liegt ja noch zugegebener Weiſe in
einigen Straßen das haben ſich ja auch andere Städte wie
Leipzig und Schöneberg geleiſtet aber in den Haupt

ſofort entfernt worden
Leider iſt nicht ſogleich in der Stadtverordnetenſitzung feſt
geſtellt worden welche Straßen zu den Hauptſtraßen

Jch dachte bisher immer an einer der Haupt
ſtraßen dem Steinweg zu wohnen das iſt Gott ſei
Dank nicht ſo denn bis heute 10 liegt der Schnee noch

a



werden auf 20 000 M alfo wird
in einigen Jahren eine der en S werden

Das Beiſpiel wird zur Nachahmung empfohlen L r

Provinzial Nachrichten
Motorſchlitten

Bad Lauterberg 9 März Seit einigen Tagen pro
bieren zwei Herren aus Hannover hier einen Motorſchlitten
aus Die Herren legten geſtern u der Strecke von Andreas
berg nach hier die erſte längere Diſtanz zurück Sie durch
fuhren die 9,9 Kilometer lange Strecke in der Zeit von
10 Minuten bei dem teilweiſe 20 30 Zentimeter hohen
Schnee eine vorzügliche Leiſtung Der Schlitten der vorn
ſowie hinten je eine vierflügelige Luftſchraube hat iſt mit
einem 8 P S Motor ausgerüſtet hinter dem der Führer
und ein Paſſagier Platz nehmen können Heute abend wurde
der Schlitten eingepackt um auf einer geraden Strecke pro
biert zu werden

20 Prozent Steuererhöhung
Rordhauſen 10 März Der Entwurf zum Haushalts

plan der Stadt Nordhauſen pro 1909 liegt nunmehr vor Er
balanciert in Einnahme und Ausgabe mit 1391 000 Mark
d h ein Mehr von 105 000 Mark Der Entwurf ſchlägt eine
Zuſchlagserhöhung um 20 Prozent vor

Zum Kaiſerbeſuch

X Stolberg a 10 März Wie wir ſchon berichtet
wird der Kaiſer unſerer Fürſtin im Auguſt d Jrs einen Be
ſuch abſtatten

Bei dieſem Beſuch iſt auch eine Beſichtigung der weit
und breit bekannten Ruine Hohnſtein bei Neuſtadt u H
vorgeſehen die bekanntlich Eigentum des Fürſtl Hauſes iſt
ar für deren Erhaltung im Laufe der Jahre viel getan
at

Kalbe a 10 März Der PolizeihundBei einem Einbruchsdiebſtahl in das Gehöft der neuerbauten
Domänenhäuſer in der Salzer Straße ſtellte der Polizeihund
Bella den Dieb und machte ihn feſt Dadurch gelang es

dem Einbrecher die geſtohlene Beute abzunehmen und ſeine
Perſonalien feſtzuſtellen

Bahnhef Corbetha 9 März Erfroren aufge
funden wurde am heutigen Morgen ein etwa dreißigfähriger
Mann deſſen Perſon völlig unbekannt iſt da er keinerlei
Ausweispapiere bei ſich trug Er hatte ſich an der Haustür
des hieſigen Lokomotivführers F niedergelegt und Rock und
Stiefel ausgezogen ſo daß anzunehmen iſt was auch der
ärztliche Augenſchein beſtätigt hat daß er betrunken geweſen
iſt Anſcheinend war er auch lungenleidend

Zeitz 10 März Flüchti g iſt mit einer Summe
von 1055 Mark geſtern abend der Kellner Guſtav Rothardt
der erſt ſeit einigen Tagen den Oberkellnerpoſten im Ver
einshaus bekleidete geworden Sein Prinzipal hatte ihn
mit dieſer Summe fortgeſchickt von der er 1000 Mark bei
einer Bank einzahlen und mit dem Reſt eine Gasrechnung
begleichen ſollte

V Torgau 9 März Der älteſte ZwölferHuſar Jn Delitzſch ſtarb am 5 März am Herzſchlag der
Rentier Franz Hammer der wohl der älteſte ehemalige
12 Huſar war denn er gehörte dem Jahrgange 1847 49
an er hatte bei der 3 Eskadron gedient

Torgau 10 März Ein Schwindlerpaar
Der Schneider Hermann Heeſe aus Delitzſch und der Agent
Franz Zörner aus Halle a die zurzeit eine ihnen von der
Strafkammer in Halle wegen Betrugs im wiederholten Rück
falle auferlegte 6jährige Zuchthausſtrafe in der Strafanſtalt
Luckau verbüßen wurden heute anderweit wegen Betrugs in
zwei Fällen zu einer weiteren Zuchthausſtrafe von je zwei
Jahren und zu einer Geldſtrafe von je 300 Mark eventl 40
Tagen Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 10 Jahre verurteilt Der Mitangeklagte Maurer Carl
Brade aus Delitzſch wurde freigeſprochen

Barby 9 März Nach wochen langer ange
ſtrengter Arbeit iſt es endlich gelungen unſere
Fähre die bei ſchwerem Eisgang entführt wurde und dann
im Kuhwerder zwiſchen Geſtrüpp und Eisſchollen hängen
blieb aus ihrem Gefängnis zu befreien Jetzt liegt das
Fahrzeug wieder in der freien Elbe und harrt der Beförde
rung nach ſeinem Beſtimmungsort

Staßfurt 9 März Schenkung für das
Waiſenhaus Ein jüngſt verſtorbener Einwohner hie
ſiger Stadt hat dem Waiſenhauſe eine nicht unbeträchtliche
Schenkung gemacht

W Emſeloh 9 März Durchgebrannt iſt indieſen Tagen die Frau eines hieſigen Einwohners mit ihrem
Liebhaber Sie ließ Mann und zwei kleine Kinder im Stich
auch etwa 1000 Mark ſollen ſeit dem Weggange der Frau
in dem betr Haushalte fehlen

7 Jlfeld 10 März Das Teſtament im Ka
lender Von intereſſierten Stellen wurde im Nachlaß
eines jüngſt verſtorbenen hieſigen Privatiers ein Teſtament
vermißt Man ſuchte krampfhaft aber es fand ſich nichts
Natürlich tauchten auch ſchon die üblichen unglaublichen Ge

e auf Jetzt viele Wochen nach dem plötzlichen Tode des
Erblaſſers fand ſich das Teſtament das allerdings weſent
liche Aenderungen der Erbverhältniſſe bringt in einem alten

Kalender vor
S Dresden 9 März Der flüchtige Oberleut

nant Wagner, der in Loſchwitz einen Selbſtmord mar
kiert hatte um ſich einer Freiheitsſtrafe zu entziehen iſt
wieder verhaftet worden Er wurde ins hieſige Militär
unterſuchungsgefängnis eingeliefert Die ſtrafbaren Hand
lungen hatte Wagner während ſeines Kommandos bei einem
ſächſiſchen Bezirkskommando begangen

Vermischtes

Zeppelin 1
iſt geſtern bereits zum dritten Male aufgeſtiegen Das Luftſchiff
fuhr zunächſt mit mäßiger Geſchwindigkeit gegen den aus Nord
oſten kommenden Wind nach der Stadt Fried fen zu überflog
diele und kehrte in einem axoßen Bogen rts wieder auf

widene es eine re e rn r ernannt e e12 Uhr 10 Minuten wurde in der Bucht von Friedrichshafen ein
Abſtieg auf den See vorgenommen wobei ein Paſſagier
wechſel ſtattfand Graf Zeppelin ſtieg aus und an ſeiner Stelle

ſich der Graf in die Gondel Dieſes Manöver das
tags zuvor auf dynamiſchem Wege nicht recht gelingen wollte
vielmehr mit einem Gasverluſt verbunden war gelang diesmal
vorzüglich Auch das ſich hieran anſchließende Manöver mit der
Höhen und Seitenſteuerung war trotz des Windes recht gut Das
Luftſchiff folgte ſtets gehorſam dem Steuer Während die vorige
Uebungsfahrt nur gewiſſermaßen als Paradefahrt gelten konnte
wurde diesmal mit dem Reichsluftſchiff ſtramm exerziert
Die Uebungen werden zurzeit fortgeſetzt Um 412 Uhr traf Graf

Brandenſtein Zeppelin mit ſeiner jungen Gemahlin ein und konnte
dem Schauſpiel der Zwiſchenlandung auf dem See noch beiwohnen
An der Fahrt beteiligten ſich 10 Perſonen Um 1 Uhr erfolgte
die Landung des Z 1 glatt

Der Berliner Geiſterſucher
Eine der bekannteſten Berliner Perſönlichkeiten ein Mann

über deſſen Erſcheinung über deſſen Meinungen und Taten man
lächelte deſſen Glaubensſtärke aber jedem Reſpekt einflößen mußteiſt geſtern geſtorben Dr Cent Müller

Dr Müller gehörte zwei Fakultäten als Doktor an Er war
Philoſoph und Juriſt und wirkte ſeit Jahren als juriſtiſcher Sach
verſtändiger in literariſchen Fragen Jn ſeinen Kreiſen genoß
er unbedingtes Vertrauen Was verlangte man nicht alles von
ihm Ein Mädchen hat den Schatz verloren Dr Müller wurde
zu Hilfe gerufen Die Geiſter ſollen den Ungetreuen zurückbringen
Ein Kaſſierer iſt durchgebrannt Müller ſollte bei den Geiſtern
erfragen wo er ſteckte Tag für Tag kamen ſie und fragten
ihn Und er wußte jedem wenn auch nicht zu helfen ſo doch zu
raten Wenn aber die Geiſter ihn im Stich ließen dann lag es
nicht an ihnen wie Müller glaubte ſondern an ihm weil er nicht
die richtige Beſchwörungsformel gefunden

Müller wurde im Septentber 1830 zu Magdeburg als
Sohn eines preußiſchen Offiziers geboren Durch die Familie
ſeines Vaters war er mit dem Geſchlecht der Grafen Schwe
rin und dem freiherrlichen Hauſe von Witten verwandt
während er mütterlicherſeits aus der Gelehrten und Humaniſten
familie Agricola abſtammte Jn jüngeren Jahren war Müller
auf dem preußiſchen Miniſterium des Jnnern in der Stellung eines
Geheimſekretärs ſowie als Dezernent für literariſche Angelegen
heiten auf dem Berliner Polizeipräſidium tätig Jn den letzten
30 Jahren ſeines Lebens hat ſich Dr Müller von jeder dienſtlichen
Tätigkeit zurückgezogen um ſich der Erforſchung der ſpiritiſti
ſchen Phänomene hinzugeben Zum erſten Male trat er als
ſpiritiſtiſcher Schriftſteller an die Oeffentlichkeit mit einer Ver
teidigungsſchrift für den Bauernknaben Karl Wolter welcher
als Unfugſtifter und Urheber des Spukes von Reſau zu
einer mehrmonatigen Gefängnisſtrafe verurteilt war Seitdem hat
Dr Egbert Müller wohl in allen Strafſachen die eine Beziehung
zum Spiritismus hatten wie beſonders in den einſt viel be
ſprochenen Prozeſſen gegen das Blumenmedium Anna Rothe
ſowie gegen das Materialiſationsmedium Valeska Töpfer eine
hervorragende Rolle als Sachverſtändiger geſpielt

Nun iſt er tot der kleine Dr Egbert Müller der Geiſterſeher
und Geiſterſucher das verſchrumpfte verhutzelte Männchen mit
den blauen träumeriſchen Augen die hinter dicken Brillengläſern
mit dem Blick eines Kindes in dieſe Welt der Wirklichkeit ſahen
Nach mehrwöchigem Krankenlager iſt er dahingegangen in die
Gefilde der Geiſter die er ſo oft gerufen von denen er ſich auf
Schritt und Tritt umweht glaubte die ſich ihm in jedem ver
dunkelten Raum mit Klopf und Glockentönen mit rätſelhaften
Aeußerungen offenbarten Jetzt weiß er die Wahrheit er der ſo
oft getäuſcht wurde und trotz alledem immer weiter glaubte trotz
aller Enthüllungen trotz aller Prozeſſe immer weiter kämpfte für
das wovon er in der Tiefe ſeines Gemüts überzeugt war Das
war die Tragik dieſes ſeltſamen Lebens

Auf der Zeche Radbod iſt man mit den Aufräumungsarbeiten
bis an die erſte Leiche gelangt Geſtern fand durch den Unter
ſuchungsrichter und drei Beamte der Staatsanwaltſchaft Münſter
eine Befahrung der zweiten Sohle ſtatt An der Befahrung
nahmen teil Vertreter des Oberbergamts Dortmund des Berg
reviers Hamm der Lokalpolizei von Hövel der Kreisarzt des
Kreiſes Lüdinghauſen und der Knappſchaftsarzt Dr Meyer Der
Arbeiterausſchuß war ſchon eingefahren Eine Leiche wurde frei
gelegt Sie wurde unten eingeſargt und zutage befördert Nach
Ausſage des Kreisarztes war ſie vollſtändig mumifiziert
geruchlos trocken verbrannt und unkenntlich Eine zweite Leiche
iſt ſchon ſichtbar ſie muß aber erſt freigelegt werden da ſie ganz
unter Geſtein liegt Auf dem Zechenplatz iſt alles ſtill und ruhig
es fanden keinerlei Anſammlungen ſtatt

Eine Wolfsjagd in Baden Ein Wolf der in einem badiſchen
Dorfe zu Kreuzungszwecken auf einem Hofe an der Kette gehalten
wurde riß ſich los Er tötete einen wertvollen Affenpinſcher und
fiel ſodann das Pferd eines Gendarmen an Es wurde ein Keſſel
treiben veranſtaltet wobei der Wolf getötet wurde

Jn die Ehe gepeitſcht Ein intereſſanter Prozeß erreichte
ſoeben vor einem Zivilſenat des Wiener Landgerichts ſein
Ende Frau Romana Lagler klagte auf Ungültigkeit der
Ehe die ſie am 2 Febr 1902 mit dem Lokomotivführer Paul
Lagler eingegangen war Sie ſtützte ihre Klage darauf daß
die Trauung gegen ihren Willen erfolgt war und daß ihr
Stiefvater ihre formale Einwilligung durch brutale Gewalt
und gefährliche Drohungen erzwungen hätte Die
Klägerin hatte ihren Mann als 15jähriges Mädchen im
Hauſe ihres Stiefvaterss des Oekonomen Makarias Chri
ſtalny in St Veit an der Glan kennen gelernt Sie
empfand gegen ihn eine heftige Abneigung die ſich noch ver
ſchärfte als er um ſie anhielt Aber ihr dem Trunke er
ebener Stiefvater dem der Aufenthalt des Mädchens in
einem Hauſe ein Dorn im Auge war verſetzte ihr um ihre

Einwilligung zu erzwingen Ohrfeigen und Fauſt
ſchläge Als dieſe den gewünſchten Erfolg nicht zeitigten
ſperrte er ſie in einem Bodenraume ein wo er ſie von Zeit
zu Zeit mit einem Ochſenziemer e bis das Blut
hervorquoll Dabei ſtieß er die Drohung aus ſie zu
erdroſſeln falls ſie ſich nicht endlich füge So ſchritt das
junge Mädchen noch ehe ſie ihr 16 Lebensjahr erreicht
hatte zum Traualtar Das eheliche Leben der beiden Gatten
geſtaltete ſich von vornherein ſehr unglücklich Auch als ihnen
ein Kind geſchenkt wurde wurden ihre Beziehungen nicht
inniger Der ar ver erklärte die Ehe für ungültig
weil die Einwilligung der Frau durch begründete Furcht er
zwungen ſei Die Klägerin erhält dadurch die Freiheit ſich
nunmehr nach dem Zuge ihres Herzens zu vermählen

Der glückliche Loeb Der bekannte Privatſekretär Rooſe
velts der während ſeiner Anweſenheit im Heime des Präſidenten
ſo gern von der Preſſe als der glückliche Loeb angeſprochen
wurde der glücklich Unglückliche der ſtets alle kleinen Zwiſchen
fälle Rooſeveltſcher Politik in der undankbaren Rolle des Sünden

bockes miterlebte hat ietzt den Lohn ſeiner Geduld geerntet durch

politiſchen Machtfaktor der über ein Jahreseinkommen von 50
Mark verfügt und durch deſſen Hände jährlich 800 Millionen ro

Die Gefahren der Ventilation Aus Paris wird uns he
richtet Jn der vergangenen Woche wurden von zwei in Staat
dienſten ſtehenden Aerzten intereſſante Verſuche über die Wirky
elektriſcher Ventilatoren vorgenommen die überraſchende Reſultat
ergaben Jn fünf verſchiedenen Cafshäuſern und Reſtaurant
fanden nacheinander dieſelben Experimente ſtatt in dem erſten
Cafs wo man morgens um halb zehn die Verſuche begann na
die Ventilatoren acht Stunden lang nicht gearbeitet hatten ſtellten
die Mediziner vor der Einſchaltung der ſogenannten Luft
reiniger rund 10 000 Bakterien im Kubikmeter Luft feſt Rach
einſtündiger Tätigkeit der Ventilatoren war der Bakteriengehalt
der Luft auf 35 000 im Kubikmeter angewachſen In einem zweiten
Café wurden vor der Einſchaltung der Ventilatoren 12 000 nach
der Tätigkeit der Ventilatoren 39 000 Bakterien im Kubikmter
Luft feſtgeſtellt Aehnlich waren die Reſultate in den übrigen
Lokalen Dieſe Feſtſtellung nach der die Luftreiniger nicht nur
ihren Zweck nicht erfüllen ſondern eine ſchwere hygieniſche Gefahr
bedeuten erregt begreiflicherweiſe lebhaftes Aufſehen in den
elektriſchen Ventilatoren erblicken die beiden Aerzte ein gefährliches
Verbreitungsmittel für anſteckende Krankheiten und insbeſondere
für die Tuberkuloſe

Eine UntergrundStufenbahn in Newyork Um die von dem
gewaltigen Straßenverkehr überlaſteten Newyorker Verkehrswege
zu ergänzen iſt jetzt von der Kommunalbehörde der Bau einer
großen Untergrund Stufenbahn in Ausſicht genommen Zunächſt
wird eine Linie gebaut die unter dem Broadway laufend von der
14 bis zur 42 Straße geht und unter der 34 und 13 Straße
Seitenabzweigungen erhält Jn jedem Tunnel laufen vier Platt
formen mit einer Geſchwindigkeit von je 3 6 9 und 12 engliſchen
Meilen in der Stunde Auf der ſchnellſten Plattform werden Sitze
errichtet Jn dem Entwurf wird ausgeführt daß das Auf und
Abſteigen von der einen Plattform auf die andere mit größter
Leichtigkeit und völlig gefahrlos bewerkſtelligt werden kann

Ehe
Letzte Nachrichten

Die Balkanhkriſe
Belgrad 10 März Nan behauptet hier mit Be

ſtimmtheit daß die ſerbiſche Regierung den Vorſchlag des
Grafen Forgach nicht annehmen werde und hat bereits alle
Vorbereitungen zu einem evtl Zollkrieg getroffen Jn der
heutigen Sitzung der Skupſchtina wurde die Vorlage eines
gemeinſamen Zolltarifs beſchloſſen

Belgrad 10 März Wie amtlich verlautet erklärt eine
ruſſiſche Note daß die Antwort Serbiens in Petersburg mit
Befriedigung aufgenommen worden ſei und beglückwünſcht
die ſerbiſche Regierung dazu Die Note ſoll heute den
Mächten mit Ausnahme von Oeſterreich Ungarn zugehen

Der Militär Etat in der Budgetkommiſſion
Berlin 10 März Heute mittag hat die Budgetkommiſ

ſion des Reichstags den Militär Etat noch nicht erledigt
Bezüglich der Uebungsplätze wurde auf Wunſch des Zen
trums eine klarere Buchführung zugeſagt Eine weitere An
regung aus dem Zentrum empfahl wegen der herrſchenden
Finanznot die großen Manöver ausfallen zu laſſen Die
große Anzahl der Bauführer wurde bemängelt eine Prü
fung ob ſich Erſparniſſe erzielen ließen wurde zugeſagt

Zum Fall Tremel
München 10 März Hier wird auf das Beſtimmteſte

verſichert daſt ſich die bayeriſche Regierung bei der prin
zipiellen Bedeutung des Falles nicht ohne weiteres in die
Entſcheidung der Kirche fügen wird Jn liberalen parla
mentariſchen Kreiſen glaubt man allerdings nicht daß ſich
Kultusminiſter Dr Wehner den Wünſchen des Zentrums
entgegenſetzen werde

Verurteilter Erpreſſer
Frankfurt a 10 März Das Kriegsgericht ver

urteilte heute den Jnfanteriſten Karl Kieſel von der 5 Kom
pagnie des 166 Jnfanterie Regiments in Hanau wegen Er
preſſung zu 6 Monaten Gefängnis und Verſetzung in die
zweite Klaſſe des Soldatenſtandes Kieſel hatte einen
Frankfurter Gaſtwirt durch anonymen Brief aufgefordert
ihm 20 Mark zu ſenden widrigenfalls er ihn wegen Ver
gehen gegen S 175 zur Anzeige bringen würde

Proteſt gegen die Telephonverteuerung
Straßburg i Elſ 10 März Die hieſige Handels

kammer beſchloß eine Eingabe an den Reichstag machen
in der ſie gegen den Entwurf der neuen Fernſprechgebühren
ordnung proteſtiert

Unbekannte Leichen
Hannover 10 März Heute mittag wurden in einem

nahegelegenen Walde die Leichen eines unbekannten Paares
en Es iſt ein etwa 20jähriges Mädchen

der mittleren Stände und ein 24 jähriger Mann bei
dem ſich eine goldene Uhr und Kette ſowie eine geringe
Barſchaft vorfand

Sittlichkeitsverbrecher
Franfkurt a 10 März Vor dem hieſigen Schwur

gericht wurde der Gärtner Speth der ſich an ſei u r
eigenen 15jährigen Tochter vergangen hatte
wegen Blutſchande zu 154 Jahren Zuchthaus verurteilt

Vulkaniſche Erruption
Sidney 10 März Wie Depeſchen aus Neuſeela

melden iſt der Vulkan Ngaruahod ſeit geſtern a
wieder ununterbrochen in Tätigkeit Der Berg iſt in Pebe
und Dampfwolken gehüllt und die Lava wälzt ſich in Strö
men den Abhang herab
Wwurſervr,rkrrooGo wo
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Hallescher Bank Verein von Kulisch
Kaempf u Co Komm Ges auf Aktien
Der Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1908

raut hin dass während in 1907 Geld für Hypotheken
wecke überaus zurückhaltend war und deshalb die Kundschatt
r orübergehenden Bezahlung gekündigter Hypotheken viel
h unterstützt werden musste im Vorjahre solche Vorüber

enden Anlagen meist zur Rückzahlung gelangten ebenso
Turden Lombarddarlehne zurückgezahlt weil die verpfändeten
Pfferten sich inzwischen im Kurse wesentlich erholt hatten und
rauft wurden Diese Umstände sowie der um etwa 1 Proz

i rigere Zinsfuss mussten die Verwertung der Mittel des Ge
fts ungünstig beeinflussen der Ausfall konnte indes durch
grössere Ausdehnung des Geschäfts annähernd ausgeglichen
J Das Institut hat sich auch an einigen Konsortien be

teiligt und von der Sächsisch Thüringischen Aktiengesellschaft
für raunkohlenverwertung 1 Mill Mk ihrer 4 Proz Obli
ationen übernommen welches Geschäft sehr schnell mit Gewinn

bgewickelt ist Infolge dieser Umstände sind Umsatz und Ge
winn auf Effektenkonto nicht unerheblich gestiegen Eine be
trächtliche Mehrausgabe zeigt das Unkostenkonto im Zusammenſang mit der erheblichen Ausdehnung des Geschaätts und der
Vergrösserung des Personals im Unkostenkonto sind auch die
Tantièmen der Vorstände der Filialen und die Gratifikationen an
die Beamten enthalten Im Jahre 1908 wurde die Gewerbebank
u Gera e G m b H erworben und als Filiale fortgeführt Die
Entwickelung der Geschäfte in Gera hat ebenso wie in Weissen
fels die Erwartungen befriedigt Das Institut hat in 1908 mit
dem vollen Kapital von 13 500 000 Mk gearbeitet und damit
einen Umsatz in Halle Weissenfels und Gera zusammen von

Milliarde 223 Millionen erzielt Die Kommandite Naumburg
hat befriedigend gearbeitet Der Gewinn von 82 Proz wird
aut Zinsenkonto 1909 vereinnahmt Der einschliesslich 8571 Mk
i V 16 842 MKk Vortrag aus 1907 erzielte Bruttogewinn be

ziffert sich auf 2 485 048 1 770 671 Mk Davon enttallen auf
Zinsen 1 227 716 937 867 Mark auf Diskontokonto 714 242
481 453 MK auf Effekten 161 957 55 358 Mk und auf Pro

visionen 348 357 257 112 Mk Andererseits wurden 552 074
265 893 Mk Depositenzinsen gezahlt UVnkosten erforderten

363 911 233 739 MK Steuern 105 955 81 484 Mk und Ab
schreibungen 9191 3000 Mk Für den verbleibenden Rein
gewinn von 1 453 916 1 186 554 Mk wird nachstehende Ver
wendung Vvorgeschlagen dem Delkrederekonto 35 426 33 739
Mark 9 Proz Dividende auf das erhöhte Aktienkapital gleich
1 215 000 Mk i V 9 Proz gleich 999 000 MK Tantième an

den Aufsichtsrat und die persönlich haftenden Gesellschafter
183 729 145 243 Mk und Vortrag auf neue Rechnung 19 760
Mark In der Bilanz figurieren Kassa 129 336 73 666 Mk
Girokonto bei der Reichsbank 345 398 213 651 Mk Wechsel
8954 249 6 877 413 Mk Effekten 748 175 243 853 Mk Dar
lehen gegen Unterpfand 1 296 740 1 401 775 Mk Debitoren
29 274 082 22 938 844 Mk und Grundstücke 363 000 312 000
Mark Neu erscheint das Konto Filiale Gera mit 1 500 000 Mk
während im Vorjahre mit 1 200 000 Mk die Filiale Weissenfels
zu Buche stand Unter den Passiven werden verzeichnet Kredi
toren 14 740 033 12 332 596 Mk Akzepte 2 868 265 2 443 740
Hark Schecks 2 219 297 1 254 630 Mk Depositen 4907 276
3 952 522 Mk und Bankierschulden 209 920 387 304 Mk Die
Reserven betragen 2740 891 Mk
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Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 198 Diskonto 186 Deutsche Bank 244,75 Kanada 169,37
Pakettahrt 110,60 Nordd Llovd 88,50 Russische Anleihe von
1902 83,37 Laurahütte 190,50 Bochumer Guss 217,50 Harpener
186 50 Gelsenkirchen 184 Berliner Handelsgesellschaft 171,75
Baltimore 107,30 Phönix 165,50 Dresdner Bank 149,30 Schaafi
hausen 134 Lombarden 17 A E G 225 Siemens Halske 200,25
Deutsche Uebersee 150,40 Tendenz Schwach

Am Kassamarkt notierten höher Aluminium Ind Ges
675 Hallesche Masch 2,50 nie d riger Nordpark Terrain
0 AMk Balcke Tellering 2,10 Buckau Masch 3 Düsseldorter
agaon 3 Hoffmann Waggon 5 Lapp 2,50 Leipziger Werkzeug

Lübecker Masch 50 Linke 3,50 Julius Pintsch 2,40 Berliner
ol2z Comptoir 2 Kahla Porzellan 2,75 Königszelt Porzellan ,50
Kosenthal Porzellan 2,50 Ver Petroleum 2 Varziner Papier
tabrik 4,25 Segall 8 Braunschweiger Jute 2 Kruschwitz Zucker
4 Donnersmarckhütte 2,75 Königsborn 2,50

Lendoner Börso vom 10 März Ks notierten Engli Konsols
S Kio Tinto 65,26 Geduld 2,48 Goldtields 98 Steel com 44,87
Oteel prets 116,12 Rand Mines 7,78 Angconda 8,1

Sächsisch Thüringische Portlandzementſabrik Prüssing
Co Kommanditgesellschaft a A in Göschwitz Der Geschätts
berieht für 1908 bezeichnet das Ergebnis als befriedigend Der
Gewinnüberschuss beträgt nach 225 340 225 202 Mark Ab
drbungen und unter Hinzurechnung des Vortrages aus 1907

J 508 14 014 Mk 544 453 654 576 Mk Daraus sollen nur
e 18 Proz Dividende Verteilt aber 226 090 Mk bei 254 Mill
Mark Aktienkapital vorgetragen werden Diesmal fehlen die
Lüekstellungen auf Erneuerungsfonds i V 25 000 Mark und
peialreserve i V 125 000 Mk Tantièmen erfordern rund
r Mk Da der Absatz in der zweiten Hälfte des Jahres

nen scharfen Rückgang aufwies so waren die Vorräte
59 ernehmens im letzten Ouartal erheblich grösser als Ende
p u Aussichten für 1909 sind ausserdem wesentlich
r ter als für die letzten drei Jahre weil eine Hebung des
Pro e n nheuen Jahre bisher nicht eingetreten ist und die

e mit Rücksicht auf mehrere Outsider des Verkaufsvereins
besetzt werden mussten Dieser ungünstigen Zukunft
Sang beschränkte die Gesellschaft die Dividende um ihren
un ilt nicht allzu sehr in Anspruch zu nehmen Wenn
triet 80 sagt der Bericht weiter wörtlich die folgenden Be
on ahre Wirklich keine Besserung der Preise bringen so
olrgg Wir doch sobald der Markt die Wiederaufnahme des

ebes auch nur in früherem Umfange gestattet dauernd auf
ging ar Dividende rechnen Die Neubauten der Gesellschaft
e u mehr vollendet Ueber die beiden Beteiligungen heisst
friogie Ergebnis der Zementfabrik Thuringia war bereits be

gend das der Firma S Dunkler verspricht es zu werden
m Die Braunkohlengewerkschaft Wartenburg zu Brunnersdort
ſle Sit in Leipzig eine tausendteilige Gewerkschaft hat
und uns telegraphisch gemeldet wird den Konkurs beantragt
W War mangels Mittel zur Deckung fälliger Akzepte

O resdener Gasmotorenfabrik vorm Moritz Hille Der Auf
t r schlägt 11 Proz Dividende vor wie für die letzten

S
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8 W Bergbaugesellschaft Bei
nahme Mk erzielte dieses Unternehmen eine Fabrikationsein
Stieg der R 5,18 4,73 Mill Mk Bei erhöhten Abschreibungen
Divneug weingewinn Von 2,45 Mill Mk auf 57 Mill Mk Die
Berg nöht sich von 20 auf 22 Proz Hierzu bemerkt die
berücksichtt Bei dem Abschluss der Ilse ist allerdings zu
nehme ehtigen dass es sich hier um ein Braunkohlen Unter
Keyjer in der Niederlausitz handelt und dass gerade dieses

e gung der deutschen Industrie eine Sonderstellung einnimmt
läss nenstige Lage des Niederlausitzer Braunkohlenbergbaues
kohlen keine Rückschlüsse auf die gesamte deutsche Braun

du a urtrie zu Insbesondere befinden sich nämlich die
n en enwerke Ihüringens und Westsachsens nicht in der

Revier in gen Lage wie die der Niederlausitz Im letzteren
kohlentei die einen lohnenden Abbau versprechenden Braun
men jagt er zumeist in festen Händen Neue Aufschlüsse kom
Kohle ven nur im Osten vor dort lässt aber dſe Oualität der
ichen I m rasch nach Insbesondere ist die Rohkohle der öst
in den ausitz und der Provinz Posen nicht zu Briketts geeignet

anderen deutschen Braunkohlengebieten sind dagegen in

einem Aktienkapital von

rau
Lleic

gemacht worden Hauptsächlich südwestlich von Leipzig und
an der Saale bei Weissenfels und Merseburg Die Konkurrenz
der dort entstandenen und noch entstehenden neuen Braunkohlen
werke und Brikettfabriken ist den alten Werken recht fühlbar
Und sie ist gegenwärtig nur vorübergehend durch die Gründung
der mitteldeutschen Preiskonvention beseitigt worden In den
nächsten Jahren werden wieder neue Werke anklopfen und ihren
Anteil am Absatz verlangen Auch in der Niederlausitz hat sich
in den allerletzten Wochen eher eine Abschwächung der Ge
schäftstätigheit gezeigt Trotzdem braucht man für die zu
künftigen Gewinne sowohl der dortigen wie der übrigen deutschen
Braunkohlemwerke nicht zu schwarz zu sehen da sich im allge
meinen eine steigende Nachfrage für die grössere Braunkohlen
produktion zeigt und immer mehr Industrien sich auf die Ver
feuerung der Braunkohlen einrichten und auch die grossen Pro
jekte von elektrischen Ueberlandzentralen in den Braunkohlen
gebieten Aussicht auf Verwirklichung haben Auch die Ver
waltung der Ilse glaubt für das Geschäftsjahr 1909 ein zufrieden
stellendes Erträgnis erwarten zu können

Union Allgemeine deutsche Hagelversicherungs Gesellschaft
in Weimar Laut Geschäftsbericht für 1908 betrug bei 32 208
33 655 Versicherungen die Versicherungssumme 240 7 239,3

Millionen Mark die Prämieneinnahme 2 313 300 2 223 299 Mk
Der Abschluss ergab einen Verlust von 776 937 315 663 Mk
der aus den Rücklagen gedeckt wird Die Aktionäre erhalten
aus den Rücklagen eine Dividende von 10 1658 Proz Die
Kapitalrücklage enthält dann noch 2 375 168 Mk der Dividenden
ergänzungsbestand 829 672 Mk

Deutschlands Roheisenerzeugung Nach den Ermittelungen
des Vereins deutscher Eisen und Stahlindustrieller betrug die
Roheisenerzeugung in Deutschland und Luxemburg während des
Monats Februar 1909 insgesamt 949 667 t gegen 1021 721 t
im Januar 1909 und 994 186 t im Februar 1908 Die Erzeugung
verteilte sich auf die einzelnen Sorten wie folgt wobei in Klam
mern die Erzeugung für 1908 angegeben ist Giessereiroheisen
183 996 191 196 t Bessemerroheisen 33 877 36 940 t Thomas
roheisen 598 988 619 021 t Stahl und Spiegeleisen 79 835

791 t Puddelroheisen 55 971 59 328 t Für die Zeit vom
I Januar bis 28 Februar 1909 stellte sich die deutsche Roh
eisenerzeugung auf 1 971 388 t gegen 2 055 515 t in dem gleichen
Zeitabschnitt des Vorjahres

Rauchwaren Zurichterei und Färberei vorm Louis
Walters Nacht zu Markranstädt Das abgelaufene Geschäftsjahr
erbrachte nach 20261 16 928 Mk Abschreibungen und nach
Tilgung des Verlustvortrages von 10 531 Mk einen Reingewinn
von 7501 Mk der auf Reservefondskonto übertragen wird Dem
Geschäftsbericht entnehmen wir hierzu folgende Angaben Bei
vorsichtiger Bewertung der Inventurbestände müssen wir kon
statieren dass die Kanin Abteilung die auf sie gestellten Hoft
nungen immer noch nicht erfüllt hat Im Lohngeschäft Zu
richterei und Färberei waren wir normal beschäftigt aller
dings zu Preisen die nur einen geringen Nutzen übrig liessen
Nachdem jedoch im Januar d J durch Vertrag zwischen dem
Verbande vereinigter Rauchwaren Zurichterei und Färberei Be
sitzer Deutschlands und dem Verbande Leipziger Rauchwaren
firmen den wir beiden angehören die Stabilität erhöhter Zu
richt und Farblöhne und die Festlegung günstigerer Zahlungs
bedingungen gesichert sind glauben wir besseren Zeiten ent
gegenzugehen Wir sind seit Anfang Januar d J lebhaft be
schäftigt

Syndikate Verbände u Vereinigungen
Die nächste Sitzung des Rheinisch Westfälischen Kohlen

syndikats findet Mitte März statt Die prozentuale Einschrän
kung von 40 Proz für Koks 20 Proz für Kohle und 22 Proz für
Briketts soll wie verlautet auch für das zweite Ouartal bean
tragt werden Die Angaben dass die infolge Absatzmangels
lagernden Mengen annähernd 3 Mill t betragen werden von zu
verlässiger Seite als wesentlich zu hoch bezeichnet Bei Be
urteilung der Lagermengen sei übrigens zu berücksichtigen dass
die für Rechnung des Syndikats lagernde Menge davon nur einen
geringen Prozentsatz ausmacht Der Februarversand für Rech
nung des Syndikats hat nach vorläufigen Ziſffern unter Berück
sichtigung der prozentualen Einschränkung die Vvertfügbare
Menge etwas überschritten

Prämien Kurshberieht
ler Bankßürma Sahuel Zielensgiger Berlin

10 März 1909
Telegramm Adresse Bahnenvank Berlin

Die Firma war heute zu nachstehenden Satzen Verkäuter
für Vorprämien bezw Känter tür Rückprämien

m

S CrC CfTTDJ

gar rig r arärz pri rs priombarden I17 18 le 1e8 16Prangosen 146 146 14 14Baltimore 105 109 3 106 1 105 2Canacdd Pacifie 171 172 168 16 2d 2 2armstädt B 130 131 8 SHise Gomm 188 I 188 i 185 184 23Berl Hdlsges 173 174 10 170 2Deseh Bank 246 2478 248 248 31Preedner Br i60 u 148 7r e 196 1 ob 2ussenbank 80 I s 4 T TDynam Trust 164 1 1642 160 1697 21a Packet 1121 W lter en 109 roes
Nordd Lloyd so so 865 66 iPrince Henry 11 T 118 2
Gr Berl Strb 178 186 176 176895 2

V 1 84 W SBochumer 21 221 3 210 2143, 8iLaura 19 193 8 1882 21 1878 8Golsenkiron 165 gef 3 162 2 181
Harpener 188 190 8 184 184 8Phönix 168s 2 I 162 3en t v 15 81150tf e 1090 under LA E G 22 2 228 238 2 2228 2

Vorprämien per Mai Lombarden 18
dis 17 Canads 172 8 Torken Darmstädt BankBochumer 222 Laura 19 i
Phonix 170i Harpener 190 8 A E G 229 8

Naohfrage und Angebot Preise von Kall Kuxen
von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 10 März

I den letzten Jahren recht zahlreiche neue lohnende e

Baltimore 146

Gelsenkirohen 186

Geld Brier Geicdd BrietAdler Kali V A 8 Jugo 2402 2475Alexanders hall 7000 7100 Immenrode 83050 3125
Beienrode 4700 4800 Johannashall 38350 3550Burbach ,850 11,650 Justus 1 67 68Onrlsfund 5800 Kaiseroda 6300 6650Oecilienhall S S Krügershall Akt 78 709Desdemona 5300 S5500 Ludwigshall 68 70Disch Kali Akt 97 98 Neustassfurt 9600 10,100
Deutschlend 3000 3200Reiohskrone
Priedriohshall 90 94 Lossa 1000 1050Gluüchaut Roland SSondershausen lo0,800 Ronneberg Akt 114 I Isi
Ganthbershall 3850 4000Rothenber 1800 1555Hann Ka i Akt Saohsen Weimar 2600Hansa 2850 2950 Schieterkaute SHaddort Vora A Sieytriod l 3100 3175Heldburg 52 53 Sigmundshall 120 124Heldrungen 1 1100 1225 Teutonia Akt 153 167
Heldrungen II 1000 1050 Wilhbelmsball 9390 9500
Hermann II 17851 1885 Windershball 11,600
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Waren und Produkte
Getreede

Berliner Produktenboörse 10 März Am Frahmarkt noterten
Welson inländ 228 980 Roggen in 169 00 170 Hater märkisober
meaklenburg pommerzener prevas posenseher u sobiesiseohber re
184 1091 mittel 178 188 russ 177 179 ruestsoher mimel u gerMals runder 1T71,00 174 00 Gerste inland Futergerste mm
und gering 156 166 gute 167 182 russische and Donau leieodte 142
bis 142 Erbsen inland und ans ländischer Fadterware 185 190 kleine

Weisenmehl 00 27,75 30,25 Hoggenmehl 0 und 1 31,89 8,00
Woeinenkleie 11,50 12 00 Rogwenkleie T 50 12 00 Alles fret Baon

Hamburg 10 März Getreidemarkt Weinen ruhig Ostnolst
Mecklbg 227 229 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 169 172
Gerste ruhig südruss 118 119 Hafer fest Holst 1I16 t60
I zoreäz 175 182 Mais fest La Plata i26 127 mixed

Poest 10 März Weizen behauptet per April 18,71 Gd 18,72Roggen per April 10,41 Gd 10 49 Br Hafer per April s,9 Gd
8,81 Br ais per Mai 54 Od 55 Br

Liverpool 10 März Roter Winterweizen per Mar s o per
Juli s Still Mais bunter amerikanischer per Mai 8 per
Juli 5,19 Still

Antwerpen 10 März Deutscher La Platazug Kontrak
Marsa 5,57 April 57 Mai 55 Juni 6 Juli 6,56 Fr
Still Umsatz 175,000 kg

London 10 März Balticmarkt An der Küste angekommene
Werzenladungen zum Verkaut angebotene Weiaenladungen
Weizen stitl Mais behauptet Gerste rubhig BRafer behauptet

Zacker
Hamburg 10 März Räbenrohzueker 1 Produkt Basts 88

Rendement neue Usanoe frei an Bord Hamburg

vorm nachm abendsper Alrs 20,85 20,80 20,56 MKApril 20,85 30,85 20,86e Mat 21,05 20,95 21 00August 21,85 21,30 31 50Oktober 19 80 19,70 19,80Dezember 19 77 19,70 18,70
stetig ruhig behauptet
Kaffee

Hamburg 30 März Good average Santos
vorm naobm adandsper ar s34 d 34 dMai 34 G 332 G GdSeptember 32 d 312 d 31 04Dezember v G 31 9a 831 efest ruhig ruhigRavre 10 März Kaffee good average Santos per Mars 44,

per Mai 44t, per Sept 41t ver Dez 40 Stilll
Bio de Janerro 10 März Kaftee Zufubren 10009 Sack in Rio

6,009 Sack in Santos
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 10 März Kartottelmehl und Stärke 20,25 20,75 Feuchtoa
Stärke 11,10

Magdeburg 10 März Prima Kartoſtelstärke und Mehl ar
150 Kg 20,75 21 25

Spiritus
Nordhausen 10 März Branntwein 40 Vol Proz für 100 Kk

105 106 h 62,25 63 256 40 45 Vol Proz für 100 kg 106 107 h
69,76 70 5 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brenneret

Fettwaren und Oele
Raäb o 10ko 6 00 per Mal 59 00

Stadtschmalz 62,00 amerik Steam or,66
Köln 10 März
Hamburg 10 Märs

Chamberlain 52 E Pest
Chemische Produktse

Hamburg 10 Marz Chilssalpeter per April 9,70 Febr März
o 65 frer Fabrzeug Hamburg

Wohe
Bremen 10 März Baumwolle still Upl loko miädl 48,50 Pfg
Liverpool o März Baumwohe Umsatsz 8,000 Ballen, davon

Import 19,00 Ballen davon Amerikaner 7,050 Ballon Svill
Liverpool 10 Marz Aegyptische Baumwol e per Mas T,46
Alexandria 10 März ZAegyptische Baumwolle per Mai 14,16

Juli 14,18 Nov 14 21
Berſiner Viehmarkt

Berlin 10 März StädtisoherAmtlicher Bericht der Direktion Es
ioder 2665 Kalber 2086 Sohate und 12,729 Sohweine Besanlt worden
tür 100Ptd oder 0 kgSchlaohtgewreht in Mark besw tür 1 Pfd in Ptg
Kalber a teinste Mastkälber Volimilehmast und beste Saug
kalber 88 92 M b mittlere Mastkälbe und gute Saugkalber T8
dis 88 M e geringe Saugkalber 48 54 d ältere Zering ger
nährte Kälber Fresser 48 Schate a Mastlämmer anàä
jüngere Masthamme 66 68 M b ältere Masthammel 68 65 M
e mässig genährte Hamme und Schate Marzschate 48 64 Mark
Schweine Man zahlto für 100 Ptund mit 20 Proz Tara a Voll
fleischige der teineren Rassen and deren Kreugungen 67 68 Mark
b tleischige 65 66 M e gering gewrekelte 62 64 d Sauen
63 65 Mark

Verlaut und Tendenz Vom Rinderauftried blieben etwa
150 Stüok un verkauft Der Kälberbandel gestaltete sioh glatt
Ausgesuohte Kälber brachten Preise über Notiz Bei den 8ohaten
fand der Bestand bis ant die Hälfte Absatz Der Schweine
markt verliet glatt und wird geräumt

Metafie
London 10 März Ohili Kupter träge 56 9 Mon 57 Zinn

Straits stetig 1202, 8 Monat 1318, Blei epan ruhig 13i, englisoh
18 Zink gewohnliche Marke träge 21 spen MarKe 328

Amerlkanische Warenmäärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmäoen

Saate und Unstrut

e

De

sohlaohtviehmarhkt
standen zum Verkaut 480

New Vork 102 65 3 oOhicago 10 3 S SWeizen p Mai 1175 118 Weizen o Mai 114 115
un i 112 m 102 108Mais p Mai 75 76 Mais p Mai S 6e8z Juni 7aih 78 h In 672 68Mehl Spring elears 4,55 4,60 Hater p Mai 54Kattee Vair Hio Nr 8,04 8,04 i 49 h 50

o Auürz 6,75 6,85 Roggen p Mai s8s0 80
April 6,70 6,85 Schmalz Mai 10,22 10 45Petroleum in Cases 10,90 10,90 Juli 10,85 L0,7

do in New Vork 8,50 8,50do in Philadelphia S 45 8 25
Tendenz Weisen schwach Mais sohwach

v ar e4 bedeutet äver unter Nalls

t W J J JZb all V uehs
artern Brückenpegel 9 Febr 22 10 März 60 2
Kebra Oberpegel v07 Daterpegel r 22 u 2Weissentels Oberpegel 88 r2,36 2 Se Unterpegel o e 6 srot p so 10 s FAlsleden Oberpegel 9 2 35 10 89 65 a
Brad Unrerpegel T P e SegradurgKalbe Oberpegel r udo Uaterpegel 36 2 4isor Egor Eibe NMoldau
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Bodweis v 3 ſforgau I Je rn Wittenberg e 0,94 7 1Jungdungl o 25 4 NUosslau oLaun 76,80 10 Bardby 0,62 2ar jubits o tie 2 Uagdeburg 05 zBrandeis 0,50 27 Fanwermde 12 JRNeolnik 078 1 Vndenbrge 1,03Leitemerite 10 0,57 s Domite Veg v 0 78 5
Ausseig 25 4 Honhnstort II0 0,79 5Dreaden l r t Lauendurg oTreideis sohwaoh La uendurgDomitz Hohn storf
Schwaohes Treibeis
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